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Vorwort 


N: pflege der Leibesersiehung ijt eine Lebensfrage für jedes Dolt. 
eibeserziehung bewahrt vor Seigheit, Dermeidlichung und Cbaratter- 
ſchwöche, Ja alfo vor Körperliche und jttfichem Derfall und erzieht zu 
Wehrhoftiteit, Котета еН und sielfiderer Entflofeneit. — So fönnen 
die Leibesübungen von rihtunggebendem Einfluh auf den Gejamtorger 
nismus und Charafter des menſchen werden. 


Wie immer, fo gilt es gerade auch in der heutigen Zeit, alles zu erfüllen, 
was zur Abhärtung, Stählung und Ceiftungsfähigteit des einzelnen wie 
der Gefomtheit der Nation beitragen fonn. Denn Gejundheit, Kraft und 
Ginfahbereitichaft find Sundamente jeder poltsgemeinſchaft. Sie werden 
gepflegt durch Ме Leibesersiehung, die zuerft einen gefunden geflählten 
‚Körper ſchafft und danach die Charatterwerte wedt und fördert. 

ein bewährtes Mittel zur Erzielung dieser Eigenfchaften ift und bleibt 
das JiuJitju Jowohl in feiner derzeitigen Gorm wie in feiner Ausbaufähig« 
leit. @ dient der phufifhen, тогі бен und vor allem auch der lecken 
Grtüctigung. Wollen wir bie verfciedenen Arten der Wirkung Julammen« 
failen, die das Jiu-Jitfu auf den Schäler ausübt, о ift zu fagen, daß durd das 
нф vor allem fämtliche Mustelftränge durdhgebilbet und zu Höch 
ieiftungen in Schnelliglett, Fäbigteit und Ausdauer gefteigert werden, дар 
ferner elle Körperbewegungen, die für die einzelnen Griffe erforderlich find, 
von einem siefiheren Geiß geleitet werden, was wiederum Selbjtvertrauen 
und Einfahftärte für den Ernifall ſchafft. 


In dielem Sinne auftlärend zu wirten und auf den hohen Wert des 
Ju Je eindringlich, binzumeilen, erfcheint auch heutzutage noch als eine 
unbedingte Notwendigteit. Es it mehr denn je an det Zeit, die Jertümer 
über das Alu- Jiu Marzuftellen und die Dorurteile dagegen, die immer 
noch bier und dort zu finden find, endgültig zu befeitigen. Hauptfädhlich 
aus jochen Gründen heraus habe ich meine beiden Lehrbücher geichrieben 
und in ihnen das JiuJitfu derart behandelt, wie es Мерет hochentmidelten 
Sportart mun einmal gebührt. 

Ih möchte nicht verfehlen, geren Derlagsbudhhändler Rudolph an diejer 
Stelle meinen wärmjten Dant für die Deröffentlichung meiner beiden 
Bücher die der Förderung des Jiu-Jitfu dienen Jollen, auszufpredren und 


* Als Ergänyung hierzu erfhien von demfelben Derfafler: „Зна — Judo, 
die hohe Schule zur Reifung des Sortgelcheittenen (1.25 RM) mit 52 prädtigen 
Atelierbilbern! Zu begiehen durch die Buchhandlung, die dieles Puch leere. 


benjo für die lets wohlwollende Unterfülgung, die er mir und meinem Wert 


hat zuteil werden laſſen. 
Die Aufnahmen für die Sportbilder in meinen beiden Cehrbüchern find 


ёт im photographifihen Atelier von Sranz Siedle In Dresden gemadt, 
Seen Jnbaber ich für eine unermüdlidte Bereitfoft bei den oft len 


ſchwierigen Aufnahmen dante- 
Ebenso dante ich meinen beiden Partnern, die fidh für die vielen Auf- 


nahmen bereitwilligft zur Derfügung geteilt haben, 


Die in meinen beiden Cehrbüchern dargebotene Geſamiſchulung baut ſich 
folgendermaßen auf: 


vorschule — Körperübungen 

Grundschule — Sallübungen 

Фебе — Derteidigungsmaffe Ju, Jiu 
Kampffehule — Зіна — Fudo-Kampffport. 


Die Griffe Jelft habe ich zum Sede einer Maren Überficht in einzelne 


Die tedmifhe Ausführung der einzelnen Griffe und Bewegungen ift ie" 
weils bei dem dazugehörigen Bild genau erflärt. Cine Derwedjelung 
zwischen Angreifer und Derteidiger ift nidt möglich, da ich die Ju. Zitſu / 


mel 

ein genaues Befolgen fäntlicher Dorfdrften ift unbedingt notwendig, 
will man im Ernftfall dem Gegner mit dem Bewuhtfein der eigenen Kraft 
gegenũbettteten tönnen. 

Zur dusſprache des Wortes „Зі За” möchte i nod) turş ermähnen, daß 
wir es der Einfachheit halber fo rechen. wie wir es [dreiben. 

Werden dem Jiu-Jitju als Derteidigungswaffe und dem daraus ent 
widelten Judo-Kampffport durch meine beiden Lehrbücher neue Sreunde 
gewonnen, fo ift mein wunsch und damit auch der Эшей diefer beiden 
Bücher beftens erfüllt. 


Wolfram Werner 


eee — Derteibigungswaffe Зь: Grup 


Zu 
Эш.3йфи als Derteldigungswaffe. Das Wejen des Jin. Jiu. 
Die беййез und Körpererzlehung durd das Jin Fitju 
Wie erlernt man Jiu Jul. 
Jun Уа: Training — СЫ — dee 

Gefundpeit und Lebensführung beim Jus, gie 
Die Selbfterteibigung mittels Jus йи als Hotmehrhandhung 


vorschule — Körperübungen 

Sundl. — Sallübungen: 
A: Sallübung — vorwärts - 
В: Sallübung — tüdwärts 
C: Satlübung — feitmärts . 


i Armentfeflelungsarifle bi 
с Abtwehrgriffe gegen Erdroljelungsoeri 
Dexteidigungsgriffe bei Umflammeru 
Derteidigungsgeiffe bei Schmiplaften-Umpannungen 
Transportgeiffe «u... 
Fiju als Angeiffswafte 3 
Paraden und Abisehrgriffe gegen Saulihäläge - 
Angriffstechnit aus der Bodenlage ... 
Bodenperteiöigungsgtiffe +-.- 
Hebeltechniten am Boden 
Paraden und Abwehrgeife gegen Stodhiebe 
Paraden und Abmehrzriffe gegen Ооа 
Auszug aus der hoben Schule des уши: 
Zur gilt Im Scharfangrif « 


Wie wappnet man ih} gegen етеде Überfälle? 
Wann hat man fid) gegen Überfälle vorzubereiten? . 
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Die geschichtliche Entwicklung 
des Jiu-Jitsu 


J: der Geschichte des Jiu-Jitfu finden wir zu Anfang folgende Sage: 
Ein Japaner beobachtete einmal, wie [іё eine Weide im Sturm bog und 
hernach wieder in ihre alte Cage zurüdfehrte, während ein jpröder ЯЙ eines 
Baumes brach. Durch diele Beobachtung foll der Japaner zu der Ertenntnis 
gefommen fein, daß der Menja bei einem tätlichen Angriff ebenjo handeln 
müffe wie der elaftifche Weidenzweig. 

So Joll die Jdee einer Derteidigungswehr ohne Waffen eulſtonden fein: 
— das Jin. Jiu]! 

Gefdichtlich nachweisbarer ift die Epifode, die Dr. Erwin Baelz, der über 
25 Jahre Profeffor an der Kaiferlichen Univerfität zu Фоо war, berichtet 
und aus der hervorgeht, dab das Fiu-Sitfu nicht japaniichen, Jondern früher 
noch chineſiſchen Urſprungs ift. 

Diefer Dr. Baelz, der den Nupen eines gefunden Sportes wohl kannte, war 
es auch, der das JiuJitju, das in Japan um die Jahrhundertwende faum 
noch geübt wurde, der Dergeflenheit entriß. Er wurde Schüler des ſiebzig. 
jährigen Meifters Totfuta, und es gelang ihn, das Fiu-Jitfu einer neuen 
Blütezeit entgegenzuführen. Der alte Totfuta aber bat Profeflor Вау um 
fein Bild, das er aus Danfbarteit dafür, dab ein Oeutſcher das Jiu-Jitfu in 
Japan wieder zu Anfehen gebracht habe, bis an fein Lebensende verehten 
werde. Als das erfte amtliche japanifche Lehrbuch des Jiu-JitjwSportes 
erichien, war es wiederum Dr. Ваз, der das Dorwort dazu jdhrieb. 

Diefe Geschichte, die auch glaubwürdiger flingt, da das Wort Jin. Jie 
wehe dem Ehinefifchen verwandt ift, lautet folgendermaßen: 

Dor langer Zeit lebte in Tofio ein Ehinefe namens Labin Gembin. Diefer 
erzählte drei japanildhen Samurai-Kriegern, die zum Gefolge der Daim 
Kafte, dem höheren japanifchen Adel jener Zeit, gehörten, daß man in China 
«їн Syftem tenne, mit dem man fi auch im Ernffall ohne jede Waffe er. 
folgteidı verteidigen Tönne. Diefe drei Krieger, Sufues, Nome und Minta 
übten nun mit ihrer Ritterfafte in aller Derjchwiegenheit diefe Derteibigungs- 
methode, die uns unter dem Namen Jiu-Jitju bereits befannt ift 

Die Pflege des JiuJitju wurde noch gefördert, als det Rittertafte infolge 
eines Dergehens das Waffentragen verboten wurde. Das ſpornte die 
Daimyos an, die Derteidigungsart des Jiu-Jitju auszubauen und noch 
ſchlogkraftiger zu geftalten, um ſich unvorhergejehener Angriffe, auch von 
Seiten eines überlegenen Gegners, ohne jediwede Waffe erfolgreich erwehren 
zu fönnen. 


it erfaßte das JiuJitfu immer weitere Kreile Japans, fo daß 
5 bereits beſondere Lehrſchulen hierfür be 
jab. Die grohe Kulturentwidlung in den europäijhen Ländern, die den 
Japaner zur Anpaffung an die für ihn neuartigen weftlichen Derkältnifie 
zwang, тайне jedoch die Entmidlung des Jiu, Aiſu zum Stehen. Erft dem 
iapanifijen Jiu-Jitju-Lehrer am Doshisha College in Kyoto, Profeflor 
Natfufuma Higashi, gelang es nor allem wieder, das Jiu-Jitju, das durch 
ih dann 1902 bei der Пеш" отет Polizei eingeführt wurde, zu neuer Blüte 
3u bringen. — hierbei ift gu bemerten, ар die Kandtantenihläge, Ме aus 
der vorbilölichen dneſiſchen Maflagetunft ammen und ihren Urfprung in 
der indifchen Maffage haben, {ай zwangsläufig in die Derteiöigungsmethode 
. jeljor Diigoro Kano für die 
‚ders fete lidh ouch der japanifche Profefier О дото Капо 
ber d, Deckung des шеи ein. Es 18106 die fünf bis feds 
inpanifejen Jiu<JitjuMethoden zu dem Kano-Suftem zufammen, das allge- 
mein anerfannt und eingeführt wurde. 23 
i jaben aljo das hobe Derdienft, Sörderer des Selbfimehr- 
3 fein. Zahlreiche Dölter griffen die Anregung zu einer 
Derteibigung ohne Waffen auf und bildeten dieſes Suftem jeweils zu der 
ihrer Eigenart entfpredienden $огт um. ч 
it unferes Jahrhunderts wurde das Jin Jiu ebenfalls 
Кере гыл отан Polizei und etwas їрёйес auch bei дег 
itatienifchen Gebirgspoligei eingeführt, 238 
Giner Abhandlung von Dr. Martin Doigt, Münden, entnehmen wit, 
auch denten eine Art Jin. J dtn jon lange befannt war. Alte Kupfer- 
fiche, unter ihnen folde aus der Zeit albrecht Dürets, zeigen uns, дав dus 
damalige deutfehe Sreiftilringen bereits Würfe und Griffe tannte, wie fie 
das Jiu-Jitfu ouch befißt, nur daß fie etwas Hobigere und edigere $огтеп 
hatten. 

im Altertum finden wir bei unferen Dorfahten Anhalts» 
ie к ae man bereits damals nach einer Derteidigungsweht ohne 
Waffen judte und Abwehrübungen für den Zweitampf in Kriegsfpielen 
ausfühtte. Auch ift uns aus dieler Zeit befannt, daß oftmals ein Kriegs» 
gefangener zur Wiedererlangung der Sreiheit für fih und feine mitger 
fengenen Waffengfähtten einen веат gegen einen vollbemaffnlen 
Gegner aus dem Beere des Siegers ohne jegliche Waffe auf Leben und Tod 
führen mußte, ie 

ir aljo auch in Deutfchland einige mehr oder weniger bedeutende 
e aufguneien, Гө möchte id auf einen mir tiden 
Pionier des Jin. Jin ganz besonders aufmertjam machen, der 1906 in 
Berlin die erite Sportfchule für das Ju. Jiu gründete, nämlich Erid Нот. 


Seinem unermüdlichen Eifer und dem reftlofen Einfah feiner Perſon gelang 
es, die Wiberftände und Dorurteile der damaligen Zeit zu befeitigen und zu 
erreichen, dal; das Jiu-Jitfu durch feine perſon bei Polizei, Militär und 
anderen Behörden als Lehrfad; Eingang fand. Gleichzeitig arbeitete Erich 
Rahn daran, das Jiu Jitſu auch den breiteren voltsſchichten zu erſchliehen. 

So entwidelte ich das Jiu-Jitfu weiter bis auf den heutigen Tag, und men 
апп wohl mit Recht behaupten, daß die tommende Zeit keinen Яш, 
Jondern eine Weiterentwidlung diefer Sportart bringen wird. 


Jiu-Jitsu als Verteidigungswafte 
Das Wesen des Jiu-Jitsu 


D Wort Jiu-Jitfu in heute zu einem internationalen Begriff ge- 
worden. Man weiß, daß es ein ausgebautes Syjtem einer Derteidir 
gungswaffe ift, bei der es gilt, mit Hilfe angelernter Kenntnijfe und lech. 
nischer Griffe audy den (ас еп Gegner [о in die Enge zu treiben, dal feine 
Kraft yerbridit und er beflegt їй. 

wenn ich das Wefen des Jin-Jitfu näher erflären will, fo muğ ich davon 
ausgehen, darzulegen, welche werte das Jiu-itju beſigt. wie es der Mendy 
heit dienen tann und ob es ein Anrecht Darauf hat, in der kulturellen Ente 
wiclung der Dölter zu beftehen. 

Das Jiu, Zitſu bedeutet im Wefen das Пиде Zurücweichen gegen rohe 
Gewalt, um durch intelligenzgeleitete Kraft die plumpe Brutalität zu be- 
liegen. Dies bedeutet alfo nicht mehr und nicht weniger, als да ein ſchwochet 
Körper einen jtärteren ampfunfabig machen fann, wenn er gefchult in und 
in Harer Erfenntnis der jeweiligen Sachlage blihfehnell aber dennoch wohl. 
überlegt zu handeln weib. 

Da jede Kulturentwidlung die Geiftesträfte des Einyelmenfcen wie 
ganzer Dölter fteigert und vorwärts treibt, [о wird fich auch die Jntelligenz- 
waffe des JiuJitju immer färter zu behaupten wiſſen, zumal fie eine 
Kampfesweife darjtellt, die unjeren moralifchen und ethijhen Geſezen 
тїрїн. 

Das Jiu-Jitju ift alfo eine Seibftichugwaffe für alle, da es eine Sicherheit 
für den Notfall bietet und den Angegriffenen davor bewahrt, das Opfer 
eines Überfalles zu werden. 

баё das Jiu-itfu in erfter Linie aus rein Iportliden Gründen erlernt 
wird, gilt wohl als Selbftoerftändtichteit. Ebenfo felbftertänblidh ijt ез jedody 


ыа ͤ— 


auch, Бар es bei einem underbofften Angriff die Sicherheit einer guten Der” 
teidigungswaffe bietet. Auberdem hat das Jiu-Jitfu den Dorzug, dab es obne 
irgendweldje ſportlſchen Dorübungen von jedermann erlernt werden tann. 


Die vielfad; geäußerten Bedenten, daß das Ziu, Зіни zur Roheit aus- 
arten Tönne, jind unberechtigt, denn das JiuJitju ift im fuftematildhen 
Unterricht des Sadhlehrers nichts anderes als eine Leibesübung, wie es derer 
фо viele gibt. Wird dagegen das JiuJitfu für den Ernitfall angewandt und 
ift man gezwungen, fein Leben zu verteidigen, dann hat fid) der Zwed des 
Jun, Jin allerdings gewandelt. Es ift zu einer jtarten Waffe geworden, auf 
die man fidh verlaffen tann und die man braucht, da Brutalität niemals durch 
Milde gebroden werden tann. 

Jedem mienſchen ijt der Selbterhaltungstrieb angeboren. Wie fidt der 
Tiger feiner Pranten bedient, um anzugreifen oder abzuwehren, fo gebraudit 
auch der Mensch inftinttio zuerjt feine natürlichen Kräfte, um lic zu (hüben. 
Daß die Kräfte zur fieghaften vielfältigen Abwehr reichlich vorhanden find 
und oft nur gewedt zu werden brauchen, lehrt das Jiu-Fitju. Um [о be. 
dauerlicher ift es deshalb, daß diefe Naturquelle der Selbitwehr von der All- 
gemeinheit noch niht genügend beachtet und ausgefchöpft wird. Die Per. 
Füge des JiuJitfu liegen aber gerade in der Mobilifterung diefer ungenüpt 
dabiniclummernden Kräfte, da es eben nicht nur als Derteidigungswehr 
dient, Jondern vor allem auch erzieherifd) auf Körper und Geift einmirten foll. 


Die Geistes- und Körpererziehung 
durch das Jiu-Jitsu 


Gi ohne gleichzeitige Ertüchtigung des Körpers ift heutzutage 
daum mehr dentbar. Sie gibt der Doltserziehung erft den vollen 
Sinn und erftrebt eine innige verbindung der geiftigen und törperlichen 
Kräfte des Einzelmenſchen wie unferes ganzen Doltes. 
&benfo wie das Schachſpiel infolge des hohen Grades feiner geiftigen 
Ausgeprägtheit alle anderen Spielarten übertrifft, Jo ift das Jiu-Jitfu als die 
fte aller Sportarten anzulehen, weil es infolge der großen 
Mannigfaltigfeit jener Anwendungsmöglihteiten ebenfalls ein weites 
geiftiges Saffungsvermögen beaniprudt, das einen dazu befähigt, den er- 
forderlichen Griff im entfepeidenden Augenblid ouch an der richtigen Stelle 
anzulegen. 
Das Hu-itfu ift eine Derteidigung obne Waffen. €s tann daher als 
Mittel zum Selbftfchug nur dann entjcheidend wittſam werben, wenn neben 
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der innere - Dilsiplin von Geit und Willen eine tötperiſche Beweglicfeit 
vorhanden ijt, die auf der Beherrf hung eines gut durdhgebildeten Körpers 
beruht. 

Ginen lärteren Gegner zu befiegen, erfordert Mut und Willenstraft, 
Токе die Sähigteit, feine vieleicht geringen Kräfte auf den jeweiligen Hebel. 
puntt eines beftimmten Griffes wirtfam zu Tongentrieren. Bierin liegt audy 
det Schlüffel des Erfolges bei Verteidigung oder Angriff. 

Die Schulung des Зі Зиа beruht auf folgenden Ersiehungsgrundfähen: 
Der Jiu Jitſu Schüler wird durch eine bejondere, zwedentſprechende Leibes · 
Тыта zu der notwendigen Körperbeberrfchung erzogen. Der Körper wird 
aijo vor allem erſt einmal unter bewußter Ausſchaltung aller rohen Aus» 
лодае дейд! und gefchmeldig gemacht, um die einzelnen Griffe und Wen 
dungen raſch und ſicher ausführen zu Tönen. Empfindliche Körperteile 
werden hierbei gleichzeitig abgehärtet. 

auf diefe borſchulung folgt die Grundfäpule des JiurJitfu mit ihren Sall- 
übungen, die zu elaſtiſcher Gewondtheit führen. Der Körper wird durch den 
willen dazu erzogen, dauernd in Sorm zu bleiben, um in jeder Situation 
die Sallübungen {о zu Бебета еп, daß fie automalſſch erfolgen. Die Sau. 
übungen bedeuten aljo deshalb die Grundschule des Jiu. йн, weil der Jin. 
Via Schller durch iht Training dazu erzogen wird, den Körper [einem 
willen gefügig zu machen. 

Die Auswertung diefer Sallübungen beſchnantt ſich jedod; micht allein auf 
einen Teil des Derteidiaungsfultems des Fiu-Jifu. Sie erjtredt ſic in hohem 
maße auch auf die Zufälligteiten im täglichen Leben, die es mit fid bringen, 
daß man ungewollt, Je es durch ein Derfehen, durch einen Stutz oder durch 
Unachtfamteit, zu dall tommt. 

Den Sallübungen flieht ſich nun das Fu-itfu als eigentliche Der- 
teidigungswaffe an, das mit feinen wieleitigen Abwehr- und Angriffs- 
methoden den Schüler zu ftraffer, geiftiger Difzipfin und lrperlicher Ger 
wandtheit erzicht und ihn mit den anatomischen Kenntnijjen vertraut macht, 
die zur Anwendung der Handtantenjchläge unerlählic find. 

Das йн} erfaßt mit feiner Schalung Geilt und Körper oes Schülers 
in ihrer Gefamtheit. €s befähigt ihn, jeden tätlichen Angriff erfolgreich ab. 
zumehren, fteigert Mut und Willenstraft, jowie Selbftvertrauen und Einlaß. 
bereitfchaft und i darum als eines der beiten Erziehungsmiltel für Körper 
und Charalter anzufehen. 


Wie erlernt man Jiu-Jitsu? 


Ds jeder Menfch, gleich weichen Alters oder Geſchlechts das Jiu-Zitfu 
erlernen tann, habe ich bereits gejagt. Ein ungezügeltes Drauflos- 
fürmen ій allerdings falfe} und führt leich zu Miperfolgen. Alfo immer 
ама der Reihe nach langſam und Juftematifch von Stufe zu Stufe vormärts 
reiten. 

Zunädjit halte fih der Schüler Uar vor Augen, daß er das JiuFitfu mit 
Luft und Liebe üben maß, wenn er etwas erreidhen will, Deshalb beginne 
man zuerft damit, die Theorie des Jin. Ju in ſich aufzunehmen, indem 
тап ſich alle Abfdmitte diefes Buches in aller Ruhe mindeftens zweimal gut 
durchlief. Hat man diefen Teil gedantlich gut verarbeitet, jieht man fid als 
nächſtes Тате Griffbilder an, um einen Uberblig über alle in dieſem 
Buche dargeftellten Abwehrfituationen zu belommen. 

Hierfür wäre es empfehlenswert, auch mein zweites Lehrbuch „Zi 
Jitfu — Judo, die hohe Schule zur Reifung des Sortgefchrittenen” (ее Sub- 
vote S. 5) zur Hand зи haben. Es ift in dem gleichen Derlag erſchtenen und 
gibt dem Schäler die Möglichleit, fidh in verbindung mit dem vorliegenden 
Buche gleich von Anfang an über alle Sunftionen des ши зи unterrichten. 

Wer mit dem Ju- йи im Ernitfall Erfolg haben will, mu für die vor. 
und Grundſchule unbedingt den gleichen Eifer aufbringen, wie für die Griff- 
übungen felbft, da das Зіш Зніч für die Anwendung jedes einzelnen Griffes 
eine ganz befondere Art von Mustelbewegungen verlangt, die von dem 
Saien im allgemeinen nicht fo ohne weiteres ausgeführt werden tonn. Des- 
Halb in für den Зіма Schäler die Musteldurdhbildung von größter Wich. 
tigteit. Sie bedentet für den Körper dasjelbe, wie die richtige Patrone für 
den Revolver. 

200 habe Ме Körperfchule in dielem Buch derart Jufammengefabt, daß 
die leichten, mittleren und ſchweren Übungen fich gegenfeitig harmonilch 
ergänzen, um das für das Jiu-Jitju notwendige Rüftzeug zu vermitteln. 
Wenn Übungen dazwicchen find, die nich gleich einwandfrei Tappen, dann 
bitte micht den Mut verlieren! Widerftände find dazu da, um überwunden 
zu werden. 

hat man jeinen Körper durch die Übungen der Dorfcule elafilh und 
geschmeidig gemacht, gebt man einen Schritt weiter zu der Grundfähule des 
Ju Ain und findet hier die Sallübungen, Sie Jollen den Körper befähigen, 
durch eine leichte, federnde Reagenzbewegung den Stoß abzufangen. Man 
beginne jedoch nicht gleich auf dem harten Suboden, Jondern übe auf ge. 
eigneteren Unterlagen, wie Deden, Matten oder Ueppichen, vergleiche die 
Haltung auf dem Bilde immer genau mit feiner eigenen und gehe nur langlam 
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vorwärts. Erft, wenn die Sallübungen im Zeitlupentempo genügend ge. 
übt worden find, wird man fie ſchneilet und dennoch ſicher Durhführen 
können. Wenn man [оше it, darf man diefe Ubungen auch im Stelen auf 
dem Rafen probieren, um fo allmählich für dos JiuJitfu der Straße reif zu 
werden. Die Sallübungen dürfen teinesfalls oberflächlich behandelt werden, 
da fie das Sundament für die Körperbeherridhung zu ſämllichen Jiu Jide. 
‚Griffen bilden. 

Auf die Sallübungen folgt das Erlernen der Griffe. Die Griffühungen find 
fo angeordnet, wie fie der Reibe nach geübt und gelernt werden follen- 
ein Durdjrdie-Reiherreifen gibt es hierbei nicht! 

Зб lege es dem Schüler befonders ans Herz, jedwede rohe Gewalt bei den 
einjeinen Griffen tunlichf zu vermeiden, da die Gefahr der Derlehung hierbei 
Su groß in. Ebenfowenig foll bei den Übungen ausprobiert werden, ob die 
Griffe für den Ernftfall auch genügend wirtfam find. Dielmehr foll die 
Cechnit des Griffes geübt werden, damit man im Louf der Trainingszeit 
hierin auch wirtlich ficher wird. — Selbſtzucht ijt das hödhfte Gebot auch dem 
Partner gegenüber! 

Kontrolliere die Körperftellung auf dem Bilde flets genau mit deiner 
eigenen Haltung und fteigere dich auch hier пит ganz allmählich. Süblft du 
beim Anfehen des Hebels einen Schmerz, [о rufe laut „halt!“ oder Hopfe mit 
der Band ab. Der Partner hat dann fofort den Gebel vollftändig zu löfen. 
Sämtliche hebel dürfen Immer nur ganz langfam angezogen werden. 
vorfichtigemn Üben tann nichts paffieren. 

Dos Lehrfuften ergibt jich aus den Griffbeichreibungen, die den Bildern 
ets beigefügt find. Serner vermeife idh bei diefen Ubungen nochmals auf die 
Abicnitte „Jiu-Jitju: Training — Tattit —PGechnit und „Die Geiftes- und 
Körpererziehung durch das FiwJitfu”. Die Einführung in den Kampffport 
findet man in meinem zweiten cehebuch. 

Der Schüler darf jedoch nicht erwarten, dah in diefem Buch das gelamte 
meite Gebiet des Viu Jitju erjchöpfend behandelt wird. Es will in der Haupt“ 
Табе die Grundlagen dieles Sportes vermitteln, ift aber inhaltlich foweit 
fortgeführt, да es auch Übungen und Griffe enthält, die wohl als wirtfame 
Selbftfeupmittel für die Derteidigung im а angewendet werden 
wonnen. Wer fid) hingegen im Hu-Jitfu veroolltommnen will, tut gut daran 
ſich einem Sachlehrer anzuvertrauen. 


Jiu-Jitsu: Training — Taktik — Technik 


Training 


raining ift ein englifdjes Wort und heit auf deutsch: zieloerfolgendes 
üben. Es bezeichnet alfo ein Juftematifdhes Üben mit dem Ziel, auf 
einem beſtimmten ſportlichen Gebiet zu Höchſtleiſtungen zu gelangen. 

Dem Training muß eine klare Sielertenntnis und Зіе[ебипо zugrunde 
Megen, Jo daj der Abende weiß, was erreidıt werden foll und mit Energie 
und Selbftoertrauen feinem Ziel entgegenarbeiten tann. Фейатнез Selbft- 
vertrauen fteigert auch die Törperlichen Sähigteiten, die den benden all- 
тау zu Hödhltleiftungen befähigen, 

Зи den Vorausſezungen jeglichen Trainings gehört das Einbelten ge 
wiffer Gefundheitsregeln. ein Befdränfen oder välliges vermeiden des 
Altohol- und Nitotingenuffes, jowie regelmäßiger Nachtſchlaf Icaffen eine 
hohe törperliche Bereitf haft. Leiftungen dürfen niemals gemaltfam boch. 
geidjraubt werden, da ſich Jonit ftatt des erhofften Sorticheittes infolge Über- 
Taftung der Gejamtmuskulatur plöglic ein Rüdgang bemertbar machen 
würde. So gilt wie für jedes andere Training auch hier als oberfies Фејер 
das richtige Mahhalten um der Gelundheit willen! 

Jm JiuJitjwüraining befteht weniger die Gefahr einer gefundheitlichen 
Schädigung; es ift vielmehr ein Mittel zur Kräftigung der inneren und äußeren 
Organe in folgenden drei Puntten: 

1. Durch geeignete Körperfchulung den Gelamtorganismus zu Höhlen, ihn 
zäh und gelentig zu machen. 

2 Den Körper durch Sallübungen derart elajtifeh zu machen, daß er ſich aus 
jeder Haltung fallen Fajen fanm, obne dabei Schaden zu nehmen. 

3. Sämtliche Angriffs- und Derteidigungsgriffe des Hu-Jitju folange zu üben, 
bis тап fie mit automatijher Sicherheit im Erntfall anwenden Tann. 


Wer dieje drei Trainingsregeln befolgt, erwirbt neben einer guten Tedy 
nit und dem richtigen Beherrſchen jömtlidper Griffe gleichzeitig das richtige 
‚Gefühl für das tattiſche Derhalten im Ernftfall. 

In Зоја — Fudo-Sporttampf führt unermüdliche Training fo weit, 
daß man bei Wetttämpfen Meifterihaftstitel erreichen fann. 


Taktik 


vor jeder Griffausführung ift ein tattijdes Verhalten unbedingt nötig. 
hierfür folgende Beifplele: 

Bei einem Eröroffelungsverfud) von vorn, bei dem der Kehltopf brutal 
eingedrüdt wird, fohe einen entjehten Schrei aus, ſondern verhalte dich 
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tattifdy richtig, indem du dein Kinn träftig an die Bruft zieh. Die Мегьшг@ 
bewirkte turze Coderung des Erdroffelungsgriffes gibt dir foniel Luft, dab 
du deinen Abwehrgriff ausführen Капі. 


Bei einem bewaffneten Angriff liegt die Tattit in einer fauberen, d. h. 
furdptlofen Parade. Wirft du mit einer waffe bedroht, fo weiche nicht зисд, 
ſondern {айе den Gegner richtig ins Auge, gehe [ofort in die notwendige 
Paradeftellung, um dem Angriff filgerecht zu begegnen und anschließend den 
Abwehrgeiff durchzuführen. 

Bei der Bedrohung mit dem Reooloer find nerfchledene tattifche Möglich: 
teiten gegeben. Ruft der Gegner in greifbarer Nähe „Hände boch! dann tue 
о, als wollteft du widerftandslos die Arme heben, In Wielliceit bebit du 
Nie aber mur etwa bis zur Revolverhöhe und geht dann blihjehmell aus diefer 
Stellung zum Abwehrgeiff und zur Entwaffnung über, 


In die Entfernung für diefe Art Abwehr zu groß, Jo martierft du den 
Апоел, bebſt die Arme hoch, Бера den Gegner aber feft im Auge. 
In den meiften Sollen wird der Bewaffnete nun an den Wehrlofen heran” 
kreten und eine Leibesvifitation vornehmen. Während diefer Unterfuchung 
worteſt du nun den geeigneten Augenblid ab und Jührft dann blihfdmell den 
Entwaffnungsgeiff durch. Beim Jiu-Jitju — Judo-Kampfiport liegt die 
Чай! darin, daß der Kampfpartner durch Scheinmanöver irregeführt und 
dahin gebracht wird, daß er ſich eine Blöhe gibt, die dann für die durch. 
führung eines Wurfgriffes ausgenutzt wird. 

An dieses ganze tattifhe verboten ſalließzt ſich die dehnt der 
‚Griffe an. 


Technik 


Die dechnit des Hurgitfu befteht in einer einwandfreien, Jauberen und 
Kelten Durchführung der Griffe. Es ift darauf zu achten. dah wan die 
Griffe von vornherein richtig erlernt, um fie im Laufe der Zeit technic 
einwandfrei zu beherrschen, Luft und Liebe zur Sadje und viel Geduld find 
hierfür unbedingt erforderlich, da ишт das fadhgemäße Üben eines jeden 
Griffes auch in det Heinften Entwidlungsitufe zu feiner technischen Be. 
berrſchung führt. 

Exit die Behertſchung mehrerer Derteidigungsgriffe für ein und diejelbe 
Abwehritellung bietet die fidere Gewähr einer guten Tedmit. 

Der Erfolg der Tednit bei einer Sallübung Не! in der törperlichen Ger 
wandtheit, die vor Derlehungen bei einem Wurf (hübt. Wird bei der Der- 
teidigung im Ernftfall eine richtige ейун! angewandt, fo ift dem Anger 
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griffenen der Sieg fider, eine unpolltommene Tednit dagegen tann leicht zu 
Miherfolgen führen. 

Im Sporttampf werden dem Schüler alle Tedmiten der Kampfgriffe durch 
die Kompfübungen nahegebracht und ſaßewatiſch zur routinierten Doll- 
endung gebracht. 


Gesundheit und Lebensführung 
beim Jiu-Jitsu 


[р мш, ruft und Wajjer ftärten unfere ©ебепзепегдїеп, Das möge ſich 
jeder Sportfreund merten und auch danach leben. Kommt noch ein 
füttenteiner und geregelter eben wondel hingu, Jo find die Dorbedingungen, 
Ме wir an jeden Sportler zu fellen haben, erfüllt. Wichtig find ferne folgende 
Sefundgetstegein, die befolgt werden ттеп, wenn man feinen Körper 
Teiftungsfäbig erhalten und vor Schädigungen bewahren will: 


1. Jeder Sportler тш} als erftes eine gute Körperpflege treiben und durch 
Wolcungen, Baden, Braufen und anfchliehendes Durdfrottieren feines 
Körpers den Blutfreislauf anregen, um die Durchblutung der einzelnen 
Körperteile zu fördern. 
achte auf eine geregelte Lebensführung! Teile den Tag [о ein, dab du 
deine Mahlzeiten ftets zu den gleichen Seiten einnimmt. ЭВ nicht zu viel. 
Ubermaßiges @еп hat zur Solge, dab viele Speifen wieder ungenüht 
ausgeschieden werden. Höre mit dem Effen aljo auf, wenn du das Gefühl 
der Sättigung haft. Es ijt aué falsch, mit überladenem Magen und Darm 
Sport zu treiben. Ein bis zwei Stunden vor dem Sport fall die legte 
лпа зей eingenommen fein, da in dieer Zeit alle Nährwerte vom Körper 
aufgesogen und feine Derdauungsftörungen mehr zu befürchten find. 
Der Genuß von Tabat und Altohol ijt vom Sportler zu vermeiden, damit 
бегу und Lunge nicht unnötig belaftet werden. Sür den jungen Sportler 
ift es das befte, wenn er derartige Genußmittel überhaupt gar nicht erft 
fennenlernt. 
s їй gefunöheitsfchädigend, in erziztem Zuftand talte Getränfe zu ſich 
zu nehmen. 
5. Dorficht vor zu rafchen Übergängen in warme oder falte Temperaturen, 
da fie ebenfo wie Purchzug eine Gefahr für die inneren Körperteile dar- 
[ 


6. Jede fportliche Übertreibung ſchadet dem Gelamtorganismus, 
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Jeder Sporttreibende, ob jung oder alt, ob Mann oder Stau hat Selbit- 
їйрїп zu halten, besonders auch auf feruellem Gebiet, wenn er nicht 
vorzeitig verjagen will, 


Der Sportler hat darüber zu wachen, dah er fid) und feinem Körper nicht 
zuviel zumutet, da er für feine Gejundheit allein verantwortlich ijt, [ошен 
er nicht unter der Aufficht eines Sportlehrers ſteht. 


Jeder FinJitfurSchüler muß darauf achten, daß ег feine Sportlameraden 
deim Üben der Griffe nicht gefundheitlich ſchadigt. Selbitdifsipfin ift bei 
Tportlichen Betätigungen бое Grundlag. 


man probiere nicht Gepflogenbeiten und Cebensregeln fremder Dölter 
und Roffen ап ſich aus, fondern halte fih lets an die Cebensgemohnbeiten 
feines eigenen belles. Wir wijfen, daß für die Ernährungsweile feine all. 
gemein geltenden Dorfchriften aufgeltellt werden Können, da jeder Körper 
eine individuelle, allein {йг ihn zuträgliche Auswahl und Menge en Speilen 
verlangt. Man ejfe viel Objt und Gemüfe, da fie zahlteiche wichtige Aufbaus 
ftoffe für unseren Körper enthalten. 


Die Schlafenszeit bemeſſe man immer lang genug, wenn der Beruf es 
zuläßt. Man vermeide vor dem Zubettgehen jedes aufreizende Getränt, wie 
Parten Tee, Kaffee, Altopol, es Hätte nur einen песобјеп, traumfänmeren 
Schlaf zur Solge, der den Körper schwächt, anftatt ihn zu Härten. 


Wer diefe Gebote befolgt und vernünftig lebt, fördert die Gejundheit 
und ftählt feinen Körper. Der Jiu. Jiu Schüler wird aud бес Interefle 
daran haben, die geiltige Haltung des Japaners zu ftudieren. Nicht das ewige 
Lächeln des Chinefen wird uns imponieten, aber die ruhige Selbfficherkeit 
des Japaners. 
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In gleichen Derlag int ein Buch von Dr. Spiegelberg erjdienen: Bufbido. 
Das Geheimnis der Japaner”, Bastide ift ein lar durdhdadites, in allen 
ebenslagen braudbares Suftem der Menfcbehandlung und Seibitersiehung. 
es wäre vertehtt, Bufbido nur als eine fernöfliche Angelegenheit ашп 
fallen; es enthält fo viel allgemein menſchüche Weisheiten, даў jeder Curo- 
päer ſich fragen ſallte, wo in diejen hohen Gedanten und Lebensregeln 
wichtige Antegungen zur Ausgeftltung feiner eigenen Haltung liegen. Der 
Anhänger des Buſbide ſieht den Sinn feines Dafeins in der rechten Einord- 
nung feiner eigenen perfon in die Sorderungen und Notwendigteiten der 
Gemeinichaft. Wer nah Вабо lebt, wird furchtlos handen. 


*Bujhido von Stiedtich Spiegelberg. Band 2 der Talisman-Bücherei, Preis 
\,— RM. Zu beziehen durch die Buchhandlung, die dlefes Buch lieferte. 


Die Selbstverteidigung mittels 
Jiu-Jitsu als Notwehrhn 


In Sinne diefes Buches liegt es, die Selbftverteidigung nicht nur als 
рогїфе Übung зи lehren, [ondern nor allem auch als Abehrmittel 
bei Angriffen, die es erlauben und angezeigt erscheinen lajen, eben die Кип! 
des Jin. Jin gegenüber tättichen Angriffen auszuüben, Wie weit diefe Ab- 
wehe gehen darf feitens |inatlidier Organe, aljo 3. B. [енене der Polizei 
mannfchaften, das hat Polizeimajor Jäger in Ur. 12 des 21. Jahrganges 
der Zeitfehtift „Die Polizei” des näheren ausgeführt. 


Aber auch der Laie foll hiet in urzen Umrifjen darüber aufgetlärt werden, 
woas das Gejeh unter Notwehr verficht, damit er im taren ift, inwieweit ex 
jich diefes Abwehrmittels bedienen Tann, wo ihm gejehliche Grenzen aeftedt 
find und in weichen allen er in Gefahr geraten Könnte, die zuläffige Not- 
mehrbandlung zu überfdreiten. 


Jn Betracht kommt vor allem § 55 des Reichsitrafgelehbuches: 
eine йсабаге Handlung ЇН nicht vorhanden, wenn die handlung durch Not- 
wehe geboten war, 


Notwehr if diejenige Verteidigung, welche erforderlich ift, um einen gegen” 
wärtigen, tedtswidrigen Angriff von ſich oder einem anderen abzuwenden. 
Die Uberſchreitung der Notwehr ift nicht ftrafbar, wenn der Täter in Ber 
Rürzung, Surdpt oder Schreden über die Grenzen der Notwehr hinaus 
gegangen ijt.” 


Wir Гебен alfo, бав das Фејер zunädift die Notwehr als тебі) опет 
tannte Derteidigung zur Durdhfehung des Rechtes gegen redytsmibrige An. 
griffe anfiebt. Alfo gegen Angriffe, gegen rechtswidrige, ift fie erlaubt; man 
muß bedroht fein, man mub in feinem eigenen Recht verleht fein, donn 
erit tann man ſich zur Wehr fejen. Solcher Angriffe gegen Leib oder Leben, 
Ehre oder Вей, folder Bedrohungen find natürlich lehr viele dentbar, für 
uns tommt es der Natur der Sache nach пит auf tätlithe Angriffe an, die mit 
tätlicher Abwehr, eben mit Jiu Jitu, erledigt werden follen- 


Der Angriff muh von einem Menden ausgehen, um das Nlotwehrredt 
auszulöfen, Auch gegen den Angriff eines Geiftestanten ift Notwehr zu 
тай. Gegenwärtig muß der Angriff fein, das heißt, die Notwehr ift nur 
erlaubt gegenüber einem Angriff, der gerade jtttfindet oder unmittelbar 
bevorfteht, Das Recht zur Notmehrhandlung endet erft mit der Beendigung 


der Angriffstat; daher In es noch als Notwehr anzufeben, wenn jemand dem 
flücıtenden Dieb die Beute abnimmt. Bei Androhung von Tätlichteiten it 
ernftlidh zu prüfen, ob es fidh nur um eine grohfpreerifche, bermeflene 
Redensart handelt, oder ob aus den worten des Angreifers zu entnehmen it 
dah diefer feine Drohung witllc in die Tat umjeten will. Dringt з. В. 
jemand auf einen anderen ein mit der Androhung: „Bund, ich Моде didy 
tot", fo braucht der jo Bedrohte ganz gewiß nicht erft die Anfänge der Aus- 
führung diefer Drohung abzuwarten, aber das Maß feiner Notwehr wird 
ſic nach dem des Angriffs тїйнеп mäffen. Die ernfliche Androhung braucht 
übrigens nicht durchaus mit Worten ausgedrüdt zu werden, die Derlegung 
braucht nicht unmittelbar bevorzuftehen. Es tommt vielmehr nur darauf an, 
daf der die Gefahr der Derlegung begründenbe Angriff unmittelbar be 
тотем. Die Möglichteit, fidh in Sicherbeit zu bringen, fid) abwehrend zu 
йеп, [о auch durch gefchidtes Entweichen, wachte in manchen Sällen zu" 
nach in Betracht gezogen werden. Dies aber lediglich aus praftilchen 
Gründen, nicht aus rechtlichen Erwägungen. Lediglich, um damit von vorn. 
herein dem ganzen Drum und Dran бозе ег und aatsanwaltfereftlicher 
Derhöre auszuweichen und dann natür auch nur, wo mit ſolchem Aus- 
weichen teine Beeinträchtigung der eigenen Ehre oder der jitlichen Pflicht 
anderen gegenüber erfolgt; [о 3. B. in dem Salle, wenn ein anderer, ein 
Sihymächerer,durcheinen fremdenunberechtigten Angriff bedroht wird. Donder 
Redhtfpredtung wird das Gebot, elnemängriff auszuweidhen, nicht ausdrüd- 
lich aufgeftellt; jeder hat das Неди, einem drohenden Angriff gegenüber fein 
Кен oder das eines anderen mit den Mitteln erlaubler Notweht zu wahren. 


Der Angriff muß rechtswidrig Jein, das heit, der Angreifende muß 
keinerlei Recht und Яшар Haben, zu einem Angriff эи [chreiten. Wer 3. В. 
jemand durch Wort oder Tat erft айн reist, hat lic felbft fruldtaft in 
den Notwehrzuftand gebracht, ihm йефеп die Milderungsgründe des $ 55 
dann nicht ſchüͤgend zur Seite, Damit ift aber noch nich gelagt, daß jedes 
Verschulden des Angriffes eines anderen — beifpielsweije das unabficht« 
liche йпгетреїп auf der Strobe, ein perſehentlicher Schlag oder dergleichen 
— dem andern ohne weiteres das Recht auf einen Angriff gäbe. Ein solcher 
тні, gemeinter Angriff, 3. В. eines {дуне Jähzornigen, bleibt audy unter 
foldyen Umftänden ein rechtswidriger, und der Angegriffene befindet ſich 
mit feiner Abwehr im Stande der Notwehr. 

micht rechtswidrig und daher fein Hotmehrredit begründen ift ein An“ 
griff, der kraft eines befonderen Jubjeftioen Rechts erfolgt; fo gibt es gegen 
тее einwandfreie Notwehr feine Notwehr (es fei denn, die Notwehr 
überfcritte das mah des Berechtigten) und ebenjowenig gegen redhtmäßige 
Amtsausübung. Überſchreitet hingegen eine Amtsausübung das maß des 
geſezlich Zuläfligen (gefeht den Sall, ein Beamter bedroht den Eigentümer 
eines Hundes, den er zu Tollwutsunterfudhungsgweden aus einer Wohnung 
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abholen will, mit Erſchlehen im Salle der Weigerung), fo ift das feine recht. 
möige Amtsousübung mehr und Notwehr, 3. B. Waffe aus der hand 
ichlagen, ijt in diefem Salle erlaubt. 

Entfceidend für alle Notwehrhandlungen bleibt der Wille, fih gegen 
einen Angriff eines anderen zu verteidigen. Abwehr aus Not. Ein 
zuoorfommender Angriff auf eine noch gar nicht ertennbare Bedrohung ift 
teine Notwehrhandlung. Das Maf der Derteidigung richtet ich danach, wie. 
weit folde erforderlich war. Es darf fein anderes milberes Mittel zur ber. 
fügung ſtehen. Jm übrigen entſcheidet natürlich die Stärfe des Angriffs über 
den erforderlichen Umfang der Abwehr. Zwar ſteht diefe Beurteilung der 
Erforderlichfeit nian im Belieben des Angegriffenen, jo daß Ichterer fid) leicht 
über die Schwere Jeines Notwehrmittels zu verantworten haben fann. Aber 
das Geſeh Йе! ja ſelbſt Schuldausfhliehungsgründe auf, wenn es im letzten 
Abschnitt des $ 55 davon ſpricht, daß eine berſchreitung der Notwehr nicht 
trafbar ift, fofern der Täter, das beißt der in Notwehr Handelnde, in Be. 
fürzung, Surcht oder Schteden über die Grenzen der verteidigung hinaus- 
gegangen їй. э 

Man hat damit dem farten Affeltzuftende Rechnung getragen, in den 
leicht learn vetſeht wird, der fidh einem unvermuteten, rechtswidrigen, tät- 
lichen Angriffe gegenüberficht. Beltürsung, Surcht, Schreden find Gemüts- 
zuftände, die ein ruhiges Abwägen der Gröbe einer Gefahr nicht auftommen 
laffen, vielmehr eine übertriebene Anficht vom Umfang der gegenwärtigen 
Gefahr erzeugen und damit auch zugleich den willen zu einer unnätig ſcharſen 
notwehthendlung weden. Die Entiduldigungsgründe der angeblich vor. 
liegenden Beftärzung, Surcht und des Erfchrodenfeins muſſen fidh als tatjäch- 
tid vorhanden natürlich aus der Sachlage erlennen lajen, besiehungsmeile 
vom Rotwehrhandelnden glaubhaft nachgewieſen werden. Überdies begibt 
lich der, der Jein Notwehrrecht überjchreitet, jeinerjeits in eine gemilfe Gefahr. 
Denn der andere, der des rechtswidrigen Angriffs ſchuldig ijl, gerät nun 
gegenüber der Überfchreitung der Notwehr durch den Angegeiffenen ſelbſ in 
eine Notlage und tann nun von [іб aus |traflos zu einer übertrumpfenden 
Gegennotwehr schreiten. (Beilpiel: A droht B zu ohrfeigen; der jo Ber 
drohte B zieht fofort einen Doldy und droht, den Ohrfeigenandrober A ins 
бету zu ееп. Wenn der auf jo forte Weiſe Wiederbedrohte A dem Dolch, 
inhaber В das Handgelent durch einen eniſprechenden Griff bricht. [о daß 
das Doldmeffer zu Boden fällt, jo hat zwar A, aber nicht В in Notwehr ае 
handelt.) pi 

Was ergibt ſich nun aus alledem für den Kenner des Fiu-Jitju? 
Das, was in dem Grläuterungsterte dieles Buches {доп immer energisch 
betont wurde: höchſte Selbitbeherrichung in jeder Lebenslage muß ihm wirt- 
lich in Steifch und Blut übergegangen fein. Dies flieht in fidh, dag er дапу 
belonders vertraut [еіп muß mit der Wirkung jedes einzelnen Griffes und im 
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Ernffalle immer erlt den zur Abwehr, ja felbft zur Unfdäbtichmachung 
des Gegners genügenden Griff oder Schlag anwenden muß, bevor er 
etwa zu den — in unſerem Buche ftets hinreichend gefennyeichneten — ge: 
führlicpen Schlägen und Griffen [chreitet. Es liegt ja guch tlar auf der Hand, 
dah die Gegenwehr, die Notwehr bei einer Rauferel zum Beifpiel, in der 
vom Angreifer lediglich die Körperträfte, aber leine Waffen gebraucht werden, 
nicht in der Austellung von folden Jiu-JitjuSdlägen beftehen darf, die 
tödlich wirfen oder ein Iebenslängliches Siechtum hervorrufen Zönnten. Das 
wäre eine Hare Überfchreitung der erlaubten Notwehr. 


Gerade dem Fn-Yitfu-Kämpfer ереп bei Überfchreitung feines ot: 
wehrrechtes die Entfchuldigungsgründe, in Beftärzung, Surcht oder Schreden 
gehandelt zu haben, weniger als jedem anderen zur Seite. Es tann namlich 
jemand in diefen Erregungszuftänden zu irgendeinem übertriebenen Mittel 
der Abwehr greifen, wie 3, B. einen Schuß abgeben, ein Beil, eine brennende 
Campe ouf den Angreifer werfen, ihn zur Treppe himinterjtürzen und ſich 
bei folden fidh meift bllchnell abfpielenden Dorgängen eben auf Beltürzung, 
Surcht oder Schreden berufen. Nicht aber fann dies jemand, der bei einem 
infolge eines Angriffs entftehenden Ringen mit Taltblütiger Überlegung und 
Sufammenzaffung aller technischen Tridtenntnifie den Augenblid erfpäht 
und ausmüßt, wo er dem Gegner den Iebensgefährlidhen oder tödlichen Schlog 
beibringen fann. Jm Gegenteil wird man von ihm, dem gewandten Ber 
berrfcher des JiuJitfu, gerade erft recht die Anwendung der leichteren, den 
verhältnismähig ungefährlichen Gegner aber ebenfalls aus dem Sattel heben- 
den Grids verlangen. Etwas anderes ift es matürlid, wenn der reits» 
widrige Angriff mit gefährlichen Waffen oder in jonftmie das Leben ger 
fährdender Cage (3. B. Ringen auf dem platten Dade eines Haufes, im Ger 
birge auf einem hohen Selstand) erfolgt. Dann ift der Jiu-Jitju-Kämpfer 
in feiner Rolle des lebensgefährlich angegriffenen auch zur ſchärfſten Abwehr 
im Sinne des $ 58 berechtigt. 

€s jei noch darauf hingewiefen, daß der $ 55 їн feinem 2. Abfape auch von 
einer Notwehrhandlung Ipricht, die dazu dient, einen gegenwärtigen, гедиз- 
widrigen Angriff auf einen anderen abzuwehren. Es ift hier nicht der Raum, 
alle Möglichteiten aufzuzählen, die darunter verflanden werden tonnen; im 
prattiſchen Leben wird das Zubilfetommen in ſolchem Salle verftanden 
werden müffen, wo ein Stärterer einen offenfichtlic Schwächeren mit einem 
tedtswiðrigen Angriffe bedroht. der Helfende vertritt dann die dem 
Schwächeren abgehende Kraft der Abwehr. Alle die im vorftehenden er- 
wähnten Überlegungen über den Grad und die Stärle der Abwehr mittels 
JiwJitfu haben in folden Sällen natürlich erji recht Plah zu greifen. Dor 
allem aber ift ganz bejonders zu bedenten, ob man fidh in jedem einzelnen Sall 
nuch wirtlich rechtlich zuläflig einmilcht. Furädyaltung ift dabei meift mehr 
өт Ploe als ftürmifdher elferwille, weil eben die Rechtswidtigteit des An- 
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griffs auf jenen anderen für den hinzufommenben Dritten vielfach je бет 
Su beurteilen it. doch fei im Hinbtid auf Ме auch jet noch vortommenden 
Attentate auf Automobile und Radfahrer ein Sall angeführt, der dartun юп, 
wie weitreichend der Begriff des rechtswidrigen gegenwärtigen Angriffs auf 
einen anderen fein атп. Angenommen, ein Jiu-JitjuJünger fieht, wie auf 
einer Chauffee nädhtlicherweile ein Wegelagerer ein Drahtjeil über den Weg 
рати, das zur Salle für ein erft mehrere Stunden |päter zu erwartendes 
Automobil werben Joll. Wenn hier der Fiu-Fitfu-Mann hindernd einjpringt, 
den Wegelagerer, teils zur nderung und Bejeitigung der Sallenftellerei, teils 
zur Dingfeftmadjung der Perfon des Draßtfeilfpanners angreift, Jo it fein 
ganzes Handeln unter dem Zeichen der Notwehr, ЇЧ nur, daß jedermann 
berechtigt, ja verpflichtet iſt, einen m an der Ausübung eines Der- 
brechens zu hindern, hier tommt noch hinzu, daß es gilt, getreu nach dem 
Wortlaut des zweiten Abschnittes von $ 55, einen gegenwärtigen, redıts- 
widrigen Angriff von einem anderen abzuwenden. Die Redhtswidrigteit liegt 
Ohne weiteres Пах zutage; aber felbjt die Gegenwärtigteit des Angriffs ft ost" 
handen, denn ſchon mit der Drabtfeilfipanmung їй die Gefahr gegeben. Und 
da es ſich um ein ſchweres Verbrechen handelt, unte bei Widerjehlichteit des 
Wegelagerers der Jiu-Jitju-Mann Jogar fraflos die lärtjten Notwebrmittel 
ergreifen. 

Abet {о tlar liegen die Sälle nicht immer, und daher ijt es nötig, zu ber 
tonen, daß die Kenntnis und Beherrihung des Mu- Zitſu zu doppelter Bot. 
ſicht in feiner Anwendung als Notwehrhandlung verpflichtet. Erſtens, weil 
es die Kunſt des geiftig beherrſchten Organismus їй, von deren Jüngern man 
demgemäß ein erhöhtes Maj der Selbſtzucht verlangt. Zweitens, weil ſchon 
feine minder gefährlichen Grids in den weißen Sällen zu einer hinreidhenden 
Abwehr genügen, und drittens, weil die Anwendung der gefährlichen Griffe 
und Schläge vielfad in feinem Derhältnis zur Stätte und Gewalt des rechts- 
wibrigen Angriffs ереп dürfte und dann eine йта{Ьаге Nberfdreitung des 
Rotwehrrechtes darjtellt. Wo legtete aber nicht vorliegt, da etwelſt ich das 
Fiu-Jitfu als das idealjte Mittel, gegenwärtige, tedtswidrige Angriffe von 
fidh oder einem anderen abzuwehren. Somit wird jeder fidh glädtich (баеп, 
der fih mit den Regeln diejes Lehrbuches in forafältiger Übung vertraut ge- 
wacht hat und nun davon überzeugt fein tann, jedem redıtswibtigen Angriffe 
gegenüber gerüftet zu fein. 
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Vorschule — Körperübungen 


Die Körperfchule wird anfang ini 
gs nut einige Male geübt und Di 
}инёфй auf folgende Şiguren: 1 —2— 3—7 — 8 — 0" ута 


Mac einiger Zeit fliehen ſich die anderen Übungen an und werden nach der 
wufgefteliten Reihenfolge von 1—14 geübt. Allmählid ift eine Steigerung 
олын Gritt zwischen den Übungen Luftmangel und Abjpanmung 
werden die Almungsübungen (1 — 5 — 8 und 
1 
die zur Entfpannung und Auffeiidung verhelfen. Шаца 


5% babe die Ubungen herausgegriffen, die die Бепо, а 

Jätten und für das Ku-Titfu erforderlich find. Diefe меи о> 
Beitsfördernd für den Organismus und fäftigen nor allem Ме Arm, 
Schulter, Bauch, Rüden- und Oberfchentelmusteln [оше die Wicbelfäule, 
Serner erzielt man mit den Übungen neben der allgemeinen Gelentigteit 
befonders eine ſolche der oft verſtolften Hüftgelente. tig 


Sigur т 

Stelle dich mit gefpreizten 
Beinen fin, Бопе Ме Säufte 
und führe beide Arme nach 
oben, falle danach mit dem 
Oberkörper geſchmeidig nach 
unten, atme dabei aus und 
beuge dich fo, wie es das Bild 
зеді: dann ſchnelle mit 
бт ыкы айн 
ег mach oben und ай 
Babel ein. a 


Sigur 2 

Jn der Rüdenlage wer: 
den beide Hande unter 
den Rađen gehalten, die 
ine im Wintel zum 
Körper zur Schere ger 
ſchlelſen, worauf. bid 
gemäß die Schere (ед 
tig an die Bruft gezogen 
wird. Dann wird die 
Schere wieder zum Wine 
tel gejtoßen. 


Sigur 5 

Эп dieser Stellung aus- 
atmen; dann die Arme 
nach vorn in Schulter» 
höhe heben, einatmen 
und den Körper aufs 
richten 
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igur 4 und 5 In der Stellung von Bild 4 den Oberförper gut nach vorn 
auf den Oberjehenfel neigen; die Hände liegen an den Hüften. Darauf gehe 
mit dem Obertörper langſam nad} hinten, um in die Stellung von Bild 5 
zu gelangen. Der рейтейе Sub muß gut durchgedrüdt Jein; hiernach gehe 
wieder in die Anfangsftellung zurüd, 


Е" 
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Sigur 6 
Die Süße liegen mit den 
Эреп geſchioſſen nach hinten, 
während die Кийе vorn aus 
einanderftehen und die Arme 
wie im Bild gehalten werden; 
neige dich langſam nach hinten 
und gehe wieder zum Anfang 
zurid, 


Sigur 7 
Beachte hierbei, daß die Sin 
gerjpigen nach den Serjen 
zeigen und daß das Geläh 
angehoben wird; nun wirf 
abwechfelnd die Beine hod. 


Sigur 8 
Bebe in der Breit 
fiellung beide Ar 
me boch, beuge 
dic dann wie im 
Bild nach unten 
u.atmedabeiaus; 
darauf ſchnelle 
mit Oberlörper 
und Armen wie 
der hach und atme 
dabei ein 


Трівел 
werden mit den 
Händen gefaht, 
dann die Beine 
дерей! und wie 
der geſchloſſen 


Sigur 10 
In der Bauchlage 
werden die Beine 
zur Schere ge 
ſchloſſen und die 
Atme mit geball- 
ten Säuften nady 
vorngelttedt;nun 
atme mit gieldy 
seltigem Anheben 
des Oberlörpers 
ein und führ 
die Arme wie in 
Bild zur Waage. 
Darauf führe un 
ter gleichmäßi- 
gem Senten des 
Überförpers die 
Arme wieder nach 
m in die йт 
ıgsftellung und 
atme dabei aus. 


Sigur 11 Ingefpreisterundgleidhgeitiggebeugter Beinftellung [hwingt man 
die eme aus der im Bild gezeigten Anfangsftellung herausinchutgmifdherärt 
nach fints und rechts Hierbei dreht fich der Körper nur in den Hüften, wäh" 
rend die Beine in dergeipreisten Beugeftellung feft aufdem Boden nerharren. 


Sigur 12 Der Obertörper wird durch die flachen Hände — jpäter durch die 
geipreisten Singer — geftüßt. Пип [pringt man wie im Bild mit den Beinen 
us der Ruhelage abwechleind mad) Tints und rechte in weit gefpreister 
Spanne ſeillich zur Grätfde. 
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Sigur 15 Rüdenlage; die Beine werden {ей geſchloſſen, die Zehen find 
durchgedrüdt, die Hände liegen auf den Oberjchenfeln. Hun wird der Ober. 
Törper wie im Bild angehoben und im Kreife in diefer Stellung ein paar. 
mal wach lints und rechts hetumgedreht. Der Oberfchentel darf aber nicht 
höher gehoben werden, als es das Bild zeigt 


Sigur 14 

Der Rüden wird durch die 
Hände аш! gejtäßt und die 
Beine werden abwechſeind 
nach hinten geführt, [о daß die 
Suhfpite den Boden berührt, 
während das andere Bein in 
gerader Haltung verbleibt, 


Grundschule — Fallübungen 


Der Sernende gehe beim Üben des Sallens nicht tür misch datauflos, jondern 
langsam und Juftematifch, um irgendwelche Erfchütteringen zu vermelden 
Denn dieallübungen ollen nidıt ein Stürzen jein, ſondern ein federndes Ab 
fangendesSallichwunges mitleidrtemäbrollenund geichmeibigemäufftehen 
Jegliche Kraftftarrheit ift nollfommen auszulchalten! Nur die Musteln find 
angespannt. Die Lunge wird nicht vollgepumpt, jondern ganz norme! mit 


Luft verjehen. 


A. Sallübung — vorwärts 


Bild 15 


Beide Hände find паб Наз 
gerichtet und liegen flach auf 
dem Boden, гей ез Bein wird 
gebeugt nach dem rechten 
Oberarm geftellt. Cintes Bein 
ift nach hinten ausgeftredt, 
Der Kopf liegt {ей am linten 
Oberarm. 


Bild 16 


Sinter биб it angehoben 
durch diefen Schwungrolltder 
Körper leicht über die rechte 
Schuller nach vorn 


Bi 17 noch dem Überrollen wird der linte $ 
nie berührt den Boden nicht 


Bird 18 

Rechter Sub wird durch 
Schwung vor das linte Knie 
aejet (linte Hand unterftüht 
das Яшереп), Durch diefen 
Schwung führt der Ober 
körper eine Wendung nach 
Tints aus und ermöglicht ein 
fofortiges Drehen des Kör 
pers und Aufltehen. Später 
fällt die linte Hand als hilfe 
füge weg 


B. Sallübung — tädwärts 


Bild 19 

Sinter Sub ift ein weni 
ruageſegt. Zeben zeigen leidt 
nach außen. Arme werden in 
Schulterhöhe in einer Linie 
gehalten, Handflächen zeigen 
nach hinten. Oberförper if 
nach vorn geneigt, Kinn liegt 
an der Bruft 


Der Körper itin lich эш} 
mengebeugtundfälltindiefer 
Haltung geihmeidig nach 
hinten. — Später wird gleldh 
aus der Stellung von Bid 10 
gefallen, 


Bild 21 Der Körper ift in einer geraden Linie am Boden aufgelhlag, 
Uintes Bein ift angezogen, rechtes leicht gehoben, Handflächen liegen beim 
Aufſchlagen flach am Boden, Kopf ій angehoben. Der Kopf wird jezt auf 
den linten Oberarm gelegt, und mit dem Schwung des Auffchlagens rollen 
die Beine über die rechte Schulter nach hinten, 


ud 22 Rechter Suh wird nach vorn angezogen, während linter Sag паб 
hinten geftredt ift, womit das [ofortige Aufftehen erzielt wird, 
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с. Saltübung — feitwärts. 
(Eints und rechts üben) 


Bild 25 

Rechter Sub ift leicht auf den 
Zehen gedreht, und zwar fo, 
daß rechtes Knie etwas nach 
Tints zeigt. Rechter Arm if 
nach oben geftredt. In dieler 
Galtung fällt man zur Seite. 


Bild 24 

veranschaulicht für den an. 
fänger ein Hilfsmittel, indem 
er fid bei fehlender Körper- 
beberiſchung mit der linten 
Hand 16064, wie Bild 253eigt, 
wenn er aus der vorge 
ſchriebenen Haltung nach 
porn tippt. Später fällt 
diefes Hilfsmittel weg. 


Bild 25 Der Körper ft[eitlichinfeiner ganzen Haltung aufgeſchlagen. Cintes 
Bein ift durch den Schwung des Sallens hodjgehoben, Hieran schließt fid 
nun das Umrollen aus der Sallübung rüdwärts, wie Bild 22 veranfchauficht 
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Griffschule — Verteidigungswaffe Jiu-Jitsu 


Gruppe A. 
Armentfeffelungsgriffe 


Ich bemerte nochmals für alle Grifflehrbilder, daß meine 
Perfon fändig der iu-Jitfu-Griffausführende ift, alfo der 
Verteidiger. Zur leichteren berſicht bezeichne ich den Ans 
greifer, aljo den Gegner, einach mit „G. und den Der- 
teidiger, aljo den Jiu-Zichn-Schler mit „Sch. bei allen 
oriſſertlarungen. 


Bild 26 G. hat den Arm von Sch. gefaht; Sch. reift mit der freien and 
swifdhen die Arme von G. faht die eigene geballte Sault und reiht den 
feitgehaltenen Arm zur Seite nach oben. 


ШӘ 27 Zeigt das lezte Entwinden des Armes nach der eigenen Schulter zu, 


ОСС: ч м0 


Bild 28 Deranfchaulicht, wie Sch. mit dem entwundenen Arm als Gegen« 
maßnahme einen Banblantenlclag verbindet. Der Arm [chlägt aus der 
Wintelftellung fedeind auf die Schlagader von G. 
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Bild 29 
®. macht denfelben Griff, wie im 
Bild 26, nur dab ſeine Arme jet 
geſchloſſen find. 


Bird 30 
Sch. greift über die Arme von ©. 
Binmegfeineeigene Sau 

deljen Arme als Hebelftühe und 
reißt die Arme in derielben 
Sorm, wie fie Bild 27 zeigt, aus 
der Seſſelung heraus, 


Bild 51 


zeigt das lepte 
Entwinden, mit 
dem anfchliehend 
der Bandlanten 
ſchlag von Bild 28 
verbunden wird. 
(Das Entwinden 
ints und rechts 
üben!) 


Bild 32 


6. bat beide Arme 
von Sch. [о gefaht, 
daß die Daumen 
außen liegen. Sch. 
madıt eine Sinte 
und drüdt die ger 
ballten Säufte nach 
oben, um fofort blig- 
Тепе etwas nach 
unten zu fahren und 
dann ſeitlich boch, 
тереп die Arme zu 
befreien. 


Bild 33 

Derbilölichtielehte 
Dhafe des Heraus 
drebens der Arme 
nad der offenen 
Daumenfeiteoon б. 
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Пафдет die Arme 
wie in Bid 35 ent 
wunden find, ent 
widelt Sch. daraus 
Handfantenichläge 
auf beide Schlau 
абет von G. wi 
Bild 34 zeigt. Die 
Handlantenſchläge 
dürfen nut ganz 
leidt angedeutet 
werden! 


Bild 55 
6. ан die Arme fet 
wie im Bild 32, пит 
daß feine Daumen 
legt noch innen зеі» 
Sch. drück feine 
Säufte noch unten 
(Stute) 


Bild 36 


Sch. legt feine Arme 
тип nach außen in 
angezogener $огт 
nach feinem Körper 
zu. 


Bild 57 

Sch. reibt die hochge· 
zogenen Arme nach 
der offenen Daue 
menfeitevon б. nach 
beiden Seiten feines 
‚Kopfes. hier Не” 
den fidh die hand- 
tantenfchläge von 
Bild 34 ап. 


Bird 36 

6. hat die Arme von 
Sch, übertreuz ge: 
abt. Sch. dreht eine 
Arme in der Ume 
Ipannung nach der 
Daumenjeite von 6. 


Bild 39 


Sch. zieht die feliger 
haltenen Arme fräf- 
tig breit nach oben 


Bid 40 


Sch. hat nach der of- 
fenen Daumenfeite 
топ kin den етеп 
Arm befreit. Gleich. 
seitig mit der Ent- 
mindung des ше 
ten Armes führt Sch. 
mit der freien hand 
einen handlanten. 
ſchlog auf die Schlag 
aber von G. 


Gruppe В: 


Abwehrgriffe gegen Erdroffelungs- 
verjudhe. 


Bemerkung: In den Ubungen diefer 
Gruppe fländig das Kinn gut ane 
ziehen! 


Bid 41 


6. hat mit einem Arm den Hals von 
Sch. gefaßt, Sch. greift mit feiner 
rechten hand von oben die Rechte 
von G. und drüdt diefe feft an feinen 
Bals, während feine Sinte den Ellen» 
bogennochen von ©. faht. Dabei 
wird das linte Bein vorgeftellt und 
eine ſcharſe Drehung nach tedits дее 
macht. 


Bild 42 

Sch. zieht bei der Drehung nach 
rechte G. mit in die abgebildete 
Stellung und zieht bier den Arm 
bebel nach dem Kopf von G. а 
(Griff lints und rechte üben!) 


Bild 45 


G. fat mit zwei Are 
men den Gals von 


boch, ſchiießt fie zu. 
jammen, wie das 
Bild zeigt u, jdlägt 
тшп die Arme von 
G. von oben nach 
unten ab. 


Bild 44 

Zeigt den Abschluß 
des herunterſchla 
gens der Arme von 
6. 


Bir 45 

nachdem Sch. іб 
von dem Angriff 
befreit hat, führt 
ex die geſchioſſenen 
Hände nadh oben 
und töht Пе 6. auf 
die Male. 


Bild 46 


Ф, droffelt Sch, gebeugt. — Sch. 
laß mit der linten hand den 
‚Rüden von G. fährt mit der rech. 
ten Hand zu deſſen бейди, legt 
ihm den Daumen unter die Nafe 
und drüdt mitdenandern 4Singern 
die Stirn von G. nach hinten. 


Bild 47 


®. hat mit beiden Armen von hin 
ten den Hals von Sch. gefaßt. Sch. 
macht einen leichten Sprung, sieht 
dabei die Schulterblätter an und 
fabt gleichzeitig die kleinen Singer 
von G. 


Bid 49 
Wahrend dieſet 
Hebrtwendung 


Їе Sch. das redite 
Bein zurüd, führt 
die Arme von G. 
wie im Bild über“ 
беш; und sieht da. 
bei Ме hebel der 
Heinen Singer an. 


Bild 48 


Sch. тейи die Arme 
von б. boch, jeit 
das linte Bein vor 
und macht eine hal- 
be Drehung nach 
tints. 


Bird 50 


6. faht Sch. gebeugt am Hals; 56) 
ergreift wieder die Heinen Singer 
von 6. 


Bild 51 


Sch. тейи duch die Hebel der Heinen 
Singer von G. die Arme nach vorn 
nd wacht eine Kehrtwendung nach 


lists wie im Bild 48, nur daß 
die Wendung ganz nahe ат 
Körper von G. flattfindet 


Bild 52 


nach der wendung reißt Sch. die 
Arme von G. nach hinten und ſchlagt 
dabei mit der flachen бифоре in 
deffen Knietehle. 


Bild 55 ©. hat Sch. von der Seite am Hals gefaht, Sch. ſchlagt 
mit der rechten Hand auf den Arm von G. und zieht diejen nach 
vorn zu ſich heran, während feine linte Hand von unten noch dem 
Naden von G. greift, 


ВИО 54 Sch. lädt nach dem in Bild 55 gezeigten Sallen ©. auf 
und wirft ihn dann zu Boden, (Griff linis und rechts üben!) 
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Gruppe С: 


Derteldigungsgeiffe 
bei Umtlammerungen. 


Bild 55 

6. umtlammert Sch. unter den 
Armen. Sch. ballt beide Säufte, 
drüdt mit den Daumen їп die 
hals nerven und hebt dadurch den 
Kopf von G. hoch. 


Bild 56 


Zeigt den Halsneroenftrang hinter 
den Ohrläppchen. 


Bild 57 


©. macht denfelben Angriff wieder, 
wie in Bild 55. Sch. faht mit feiner 
linten Hand den Naden von G. und 
тейи mit dem Daumen der dachten 
бапо die Паје von &. nach hinten 
während oleldipeitig die anderen 
Singer auf G. s Stirn drücken. 


Bild 58 


б. umtlammertSch, 
wie in Bild 55, doch 
diesmal von hinten. 
Sch. ballt die бап» 
de, febt die Mittel- 
machen der beiden 
Mittelfinger etwas 
vor und [ehlägt Träf- 
tig auf die hände 
von ©. 
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Bild 59 G. führt denſelben Angriff 
wie in Bild 58 aus. Sch. gebt mit einen 
beiden Armen doch und täufcht vor, 
als wolle er den Kopf von G. fallen. 


Bild 60 

Sch. beugt iich jedoch aus der Stellung 
von Bild 59 plözlich nach unten und 
reit mit einem fräftigen Zug das 
rechte Bein von G. zwischen feinen 
Beinen nach vorn hoch 


Bild 61 


6. hat Sch. im Kugelgelent von vorn 
umtlammert, Sch. führt als Abwehr 
Hondtontenſchlage in die Nierenpar 
tien von G. durch 


Bild 62 
Sch. їй hier von ©. im Ellenbogen‘ 
gelent umfaßt. Sch. öht beide Säufte 
in die Ceiften von ©, und jpringt 
mit dem Gefäh nach hinten, wodurch 
die Umflommerung gelodert ift 


Bi 65 Sch, teitt nun mit dem 
rechten Sub hinter das rechte Bein 
von 6. 


BILD 64 Sch. 081 mit dem einge 
wintelten rechten Arm auf die Brut 
von ©. und bringt ihn über das ger 
ftellte Bein zu Sall 


Bild 66 

Sch. {аМ mit feiner linten 
band den rechten Unterarn 
von G. und padt mit der rech 
ten Hand den Oberarm feft 
an. Gleichzeitig lädt er 6. 
durch Beugen und Anheben 
виз leichter Kniebeuge auf. 


Bild 65 


6. hat Sch. von hinten im Kugelgelent 
umfaht. Sch. faßt feine eigenen beiden 
Hände und schlägt feine Arme boch, 
nacht dabei einen leichten Sprung 
und zieht feinen Körper in gerader 
Haltung nach unten. 


Bild 67 


Sch. wirft nun 
durch Schulter. 
ſchwung den auf. 
geladenen G. zu 
Boden 


Bild 68 


6. umtlammert Sch. von hinten im 
Eillenbogengelent. Sch. [pringt in 
Breitftellung und zieht beide Un- 
terarme kräftig und tudartig an. 


Bild 69 


Sch. lädt nun durch Beugen nach 
vorn G. auf und wirft ihn ſeitüch 
nach vorn ab, 


Gruppe D: 


Derteidigungsgriffe 
bei Halsumfalingungen, 
die jogenannten Schwitz⸗ 
taften-Umfpannungen. 


Bird 70 
6. umfclingt den Ki 
von Sch. — Sch. tritt 
бет linten Knie in die 
Xnielehle von G., faßt 
mit der redıten Hand den 
Gberſchentel von G. von 
unten und hebt diefen hoch, 
während die Linte durch 
den Mafengriff den Kopf 
surdreit 


Bild т 
Sch. bat durch Mafengriff und Ane 
beben des rechten Oberſchentels ©, 
ausgehoben und wirft in nun nach 
vorne von fidh ab. 


Bild 72 


6. hat bier den Kopf von Sd, 
anders umfaßt. Sch. greift mit 
feiner rechten Hand Ме Kleidung 
am Leibe von ., während feine 
linte den Oberarm padt. Das rech 
te Bein ift in der Beuge gegen 
das Schienbein von G. geftemmt, 
während der linte бир ſeitüc 
nad} hinten geftellt it. 


Bild 74 
Sch, hat G. aun 
nach hinten ge 
worfen und ſeht 
als Abfahlub den 
im Bild gezeigten 
Handhebel an. 


Bild 75 


Nachdem Sch. ©. lo ger 
ſaßt hat, wie Bild 72 
zeigt, laßt er jid auf 
das Gefäß fallen und 
geht mit dem Körper 
nach hinten, 


Bild 15 Gnyp E: 


Seh. in тип in einer dritten Art von Transportgriffe 
6. am Kopf umfpannt. Sch. faßt төт 


zur Entfernung 
mit der rechten hand den Arm von 
6. in der Beuge vor feinem Kehl en 
topf, während die linte Band den ur саса 

und Räumen 


Unterarm иту am Bandgelent er 
greift. Sch. hebt bei geſpreizten Bei 
nen 6. aus, 


Bild 78 Sch. faht das redhte Hand 
ent von G. reiht deffen Arm zu 
och und ftellt dabei den Tinten 
b vor den rechten von ©, 


vito 7 Sch. tritt тип hinter den 
Arm von ©. und haßt mit feinem 
eingewinfelten Arm in den als, 
während der linte Sub ganz vor 
gefellt ih. 


Bi 76 Sch. hat G. aufgeladen 
und wirft ihn nach vorn feitlidy 
über die rechte Schulter ab. 


Bild 80 Sch. führt feinen linten 
Arm unter das Ellenbogengelent 
von G., faht fein eigenes Jadett 
ſchrag oben und zieht den hebel 
an, indem er den Unterarm von 
6. nach unten drüdt, 


Bib 77 
Wurf von Bild 76. (Samt, Sdit 
taften-Amfchlingungen mäffen linke 
und rechts geübt werden.) 


Bild 81 


Sch.fehtdenlinten 
Sub vor den rech. 
ten von G. faht 
wieder deſſen k. 
te und zieht mit 
einem Rud 6. zu 
ſich heran. 


Bild 82 
Sch.gehtmitfeiner 
Sinten unter dem 
Arm von G. durch, 
wobei feine Rechte 
in diefer Galtung 
den Arm von ©. 
{фа dreht und 
einmintelt 


Bild 85 


sch. in beider Ein 
wintelung mit [ей 
ner Linten ganz 
dunggegangen u. 
faßt kurz vor dem 
Handgelent den 
Unterarm von 6., 
während feine 
Rechte den and- 
hebel nach dem El. 
lenbogentnochen 
von G. anzieht. 


Bild 84 Sch. hat wieder die Rechte von G. gefaßt und den Arm 
hochgeriffen, während feine Linte unten hindurch nach dem hals 
von ©. geht. 


Bild 85 Zeigt die Abfchluhftellung des Hebels, Sch. sieht den Arm 
von G. über Jeinen linten Oberarm und drüdt den Unterarm von 
6. nach hinten, wodurch der hebel entjteht, hebel nut langfam 
und teit anziehen. (Die drei Transportgriffe müffen tints und 
rechts geübt werden!) 


в! 


Gruppe F: 
JimJitju als Angriffswaffe. 


Bild 86 Sch. faht mit feiner linten 
Band von unten nach oben die Riel 
dung von G. und hebt dabei deljen 
Ы fräftig an, während die flach 
von unten nach oben geführte Rechte 
das Kinn von б, nach hinten zu 
züdftöht, wodurch ©. zu Sall Tommit. 


Bild ST Sch. fährt mit der rechten hand 
von hinten unter dem Kinn von Ф. dot» 
bei, faßt deſſen Jadett beim Revers und 
sieht G. nach Hinten. Das rechte Knie 


unterftäßt das Zurüdsiehen, indem 
Sch. mit dem Knie kräftig in die 
Wirbeljäufe von G. foßt 


Bud 88 Sch. führt leinen rechten Arm 
wie in Bild 87, nur legt er feinen 
Hinten Arm auf беп Schopf von б. und 
bringt feinen тейден Arm, der Rraff 
vor dem Hals пон G. liegt, auf fei 

linten Oberarm. Рабит wird die 
Kravatte geſchleſſen und G. lampfun 
Тама gemacht, (6. muf beim üben ab 
Hopfen, Kravatte nur longlam anziehen!) 


| 


ви 89 

Sch. fteht vor ©. und (ор 
mit der rechten Hand deljen 
Nađen, zicht nun ©. an ſich 
und hebt ihn mit dem Rüden 
aus, während die linte hand 
am tinten Knie von G. beim 
Aufladen nahhilft. 


Bild 90 
ch. wirft nun G. über den Rüden 
nad} vorn, wobel die linte Hand die 
Beine von G. im Wurf gut noch 
ſchwingt 


Bild 91 

Sch. hat feinen rechten Un. 
terarm von innen um den 
hals von G. gelegt, der linte 
Unterarm kommt nun von 
der anderen Halsſeite; bei 
de Hände legen fidh inein: 
ander felt zufammen. Sch. 
drüdt jeht feine Unterarme 
träftig aneinander, wodurch 
die Halslcjere entitcht. (Ab 
Hopfen beim Üben!) 65 


Gruppe G: Paraden und Abwehrgrifie gegen Sauſiſchlage. 


Sch. poriert Bild 94 Sch. ſchlagt nun mit feinem rechten Unterarm auf die Badenfeite 
des Unterkiefer, und [66 gleichzeitig mit feinem rechten Bein die Beine 


ий auf das Kinn von Sch. 
еп nach vorn weg. 


Bild 92 6. Ihlägt mit der $; 
intelten Arm und drüdt gleichzeitig den Arm e 
von G. von hi 


den Schlag mit dem eingemi 
von ©. nach oben. 


65 


Bild 95 Zeigt deutlich das Zufallbringen von G. 


„ tritt nach der Parade an G. heran und führt den durch. 


Bild 95 S 
gedrüdten Arm über den Oberarm von G. 


Bird 96 
6. schlagt jeht von außen 
(Schwinge) auf Sch. зи; die. 
{ет ранен den Schlag mit dem 
linten eingewintelten Arm. 


Bild 97 


Sch. tritt nun an G. heran, 
laßt mit der rechten hand in 
das Jadettrevers und tritt 
unter dem Arm von G. him 
durch hinter беен Rüden. 


Bild 98 

nachdem Sch. hinter den 
Rüden getreten ijt, fobt feine 
linte Band von unten den 
Oberfdyentel von G, wie das 
Bild zelgt und lädt gleich el. 
tig mit feinem Rüden, unter. 
fügt vom linten und rechten 
Arm, G. auf - 


Bild 99 

Zeigt den Wurf über den 
Rüden von Sch. zur Seite ab- 
gleitend 


Bird 101 
noch der Parierung 
beider Stöße tritt Sch. 
an ©. heran, die rechte 
Hand greift den linten 
Oberarm, die inte hin. 
gegen geht unter dem 
rechten Oberarm von 
Ф. indur in deljen 
Taille, 


Bild 100 

6. höjt mit der rechten боці 
von unten und Коти gleich 
zeitig mit der linten von oben. 
Sch, pariert den Magenfcılag 
mit dem linten Arm und mit 
m rechten den linfen Hafen. 


Bud 105 


Zeigt das Abgleiten von ©. 
dus dem wurf von Bild 102 


Bild 102 

Sch. führt [еМ eine 
Wendung nach rechte 
aus und tritt mit feiner 
Hüfte hinter G. gleich. 
zeitig beugt er fich feit- 
lich nach vorn und bebt 
6. dabei aus 


Bito 104 
Sch. tommt bier den Sauft 
{беп zuvor, Er beugt fid 
nach unten, faßt mit beiden 
Händen in die Knietehlen von 
6. und reißt deffen Beine zu 
ich hoch. 


Bird 105 
Zeigt das Beinehodyreihen 
von G. und deffen Zufall: 
bringen durch den forrelten 
Beinzug 


Gruppe H: Angriffsteqnit aus der Bodenlage, 


Die Angtiffstechniten aus der Bodenlage finden Anwendung gegen Sanft 
19 аде dergeftalt, daß der Jiu” tfufhüler wortäufcht, der Sauftfälag Habe 
{hm getroffen. Das heißt aljo, dab der Jin. Zitſuſch ler mit einer der Soll. 
übungen zu Boden gegangen ift. Der Gegner wird durch den Stoß in die Luft 
nach vorn gebeugt [о daß Sch. die folgenden Angriffsarten in den Bildern 
ausführen fann. außerdem finden die Griffe auch Anwendung, wenn Sch. 
durd irgendwelchen Unſtand in die Bodenlage gerät und G. auf ihn ju- 
fommt. — G. muh beim Üben gut Sallübungen ausführen! 


Bild 106 
Sch. Ней aljo am 
Boden, rechter arm 
ift ausgefttedt, der 
Körper liegt auf der 
rechten Seite. Sch. 
legt [ейтеп rechten 
Suh hinter den rech. 
ten von G. der linte 
dagegen liegt vonun- 
ten, aus dem Rule. 
gelent nach oben, auf 
der Knieſchelbe v. ©. 


Bird 107 

Sch. zieht nun mit 
dem rechten angeo” 
genen Bein den Suh 
von G. zu ſich heran, 


während der 
linte Sub aus 
dem Kniege 
ent ftohend, 
auf die Knie 
Iheibevon 6 
кай. Do: 
durch fällt ©, 
nach hinten 
zu Boden, 


Ш 


Bild 108 Sch. liegt wieder am Boden, und zwar {ейїїд von G. legt [еіп = Я Е 

tedıtes Bein vor beide Sühe von G. während das linie Bein kräftig in Bild 110 Sch. führt weiteren Angriff dure, indem er fei 

die Knielehlen von ©. ſchlägt. von innen Hinter die inte Serſe von G. haft und den linten Sup don 
innen auf die Knietehle von G. fegt 


Bild 109 Sch. macht beim Schlagen in die Knietehlen gleichzeitig eine Bid 111 Sch. drüdt mit feinem Vinten Sub träftig in die тебе Knietebte 
ftraffe Rorperbrehung nach lints und hebt mit feinem rechten Bein die von G. reißt gleichzeitig mit feinem rechten Sub das linte Bein von ©. genau 
Beine von G. nach hinten an. wie im Bild jeitlich boch und läßt G. nach vorn auf den Boden fallen. 


n 75 


Gruppe 1: Bodenverteidigungsgriffe- 


der Fur FitfusSchüler ift in der Bodenlage liegend von G. ang 
duch hier führt er erfolgreich feine Abwehr mittels zin Ziſu· St. 


Bild 112 


6. fügt auf dem Leib von Sch. und will Sch. erdroffeln. Sch, zieht fein Kinn 
{ей auf die Brult, padt mit der тейен hand von innen den linten 
Oberarm von G. und greift mit jeiner Linten unter deljen achſelboͤble. 


70 


ви 115 
Sch. hat die Beine zur Schere 
geſchloſſen und träftig von 
hinten auf das Фей von ©. 
geftohen, damit dieſer nach 
vorn fippt. 


винә 14 
Sch. nimmt nach dem беёр, 
daß die Beine auseinander, 
bellt dieje eingewintelt auf 
den Boden und bebt gleich 
zeitig feinen Leib hach Bauch. 
\фпейеп); dadurch wird © 
ausgehoben. Sch. schließt da 
тап eine Wendung nach rechts, 
wobei die rechte Hand den 
Oberarm von ©. zieht und di 
linte Hand unter der Adıfel 
Höhle nadıldhwingt. Das Bild 
збої den Abwurf зит Seite. 


Bild 118 6. tiet hier zwiſchen den 
Beinen von Sch. und hat mit beiden 
Händen wieder den Hals gefaßt. Sch, 
geht mit feiner Sinten unter dem 
rechten Unterarm von G. hindurch 
und ergreift deſſenlintes Handgelent. 
Nun führt er fein lintes Bein auf die 
rechte Schulter, wie es das Bild zeigt. 


Bild 116 Sch. bringt jet auch lein 
rechtes Bein auf die linte Schulter 
von G. und [liebt die Schere. drückt 
darauf ©. itäſtig nach hinten und 
fobt in diefem Moment mit feiner 
Rechten die Rechte von ©. und reißt 
deffen Arme vom Hals übertreus weg 


Bild 117 nachdem Sch. die Arme von 
6. überfreuz weggezogen hat, drüden 
feine Beine G. noch mehr zurüd, 
während die linte Hand den linten 
Arm von G. im Winfel nach oben 
drüdt, den rechten Arm von ©. über 
deffen linten Unterarm legt und wie 
im Bild den Hebel anzieht. 


Bild 118 


6. tniet an der Seite 
von Sch. und drüdt 
deffen бо зшјат, 
men. Sch. [а mit 
beiden Händen die 
Handgelenke von ©. 
und drüdt diele nach 
oben. Sch. zieht jein 
rechtes Bein einge 
winfelt unter dem 
Körper von G. hin 
durch 


Bild 119 
Sch bringt nun fein lintes Bein 
vor den Kopf, byw. vor die linte 
Halsfeite von G. 


Bird 120 
Sch. drüdt 6. nach hinten indem 
ex mit dem linten Bein ©. Högt, 
während [еіп rechtes Bein duch 


die Eimpinfelung def 
{еп Körper nuch hinten 
anhebt. Daran [licht 
fidh dann ein Armhebel 
aus der nädjlten Griff 
gruppe 

(Хїм und rechts üben!) 


n 


Gruppe K: Gebeltedwiten am Boden. 


Hat der Ji · gůſu ·Schller feinen Gegner dutch irgendeinen Griff zu Boden 
gebracht, bringt er dieſen zur vollftändigen Kampfunfähigteit durch An 
{ееп von Hebeln, die im folgenden dargeftllt Jind. 

Die Hebel werden beim Üben пит langſam angezogen. Sowie der Partner 
„Salt“ ruft oder mit der Hand abtlopft, find fie [оох zu losen. 


виь 121 


von б. auf defen 
intem Oberarm, 
їй mit einer 
Томен hand deje 
Ten Jadeit und 
drüdt den Unter 
arm auf den Bals 
von G. Sch. sieht 
тип den Armbe 
bel wie im Bild 
über feine rede 
delle an 


ви 122 


Sch. dat 6. mu 
Sallgebradht und 
ен daneben. 

5ф. bringt als 
«йез feinen redr 
ten Sub über den 
aun non G. and 
unter deſſen бе 
nit, legt das linte 
Bein über den 
Hals und legt idy 
Telbft nach binten 
auf den Rüden 
Dann zieht erden 
Aumbebel über 
feinem rechten 
Oberfchentel ол, 


Bild 125 Sch. jtcht wieder feitlich neben G. jtellt feine beiden Süße an 
deifen Körper und zieht deſſen Arm zwichen feinen Beinen während des 
Rüdwärtslegens in orm eines Armbebels an 


Bild 124 Sch. niet über G,, bringt feinen rechten Sub feitlidy unter deffen 
Wade hindurdy und hatt fih mit dem Suh über dem Suh von ©. feft. 
Die rechte Hand drüdt auf die Armmusteln von G., während die Tinte 
бапо das Handgelent von G. faßt und den Unterarm zum Wintel reißt 
Das Bild zeigt den Handbebel, der dadurch enffteht, dah Sch. das Gand 
gelent von G. nach unten auf den Oberarm drüdt, 


19 


Bild 125 


Sé. niet über б, und 
ligt auf deffen Leib. Die 
rechte Hand hat das rech⸗ 
te Handgelent von б. er 
griffen und reiht deljen 
Unterarm im Wintel 
nadh oben; gleidyeitig 
‚geht die Linte unter dem 
Unterarm hindurch und 
аи Sch. beim rechten 
Handgelent. Das Bild 
zeigt die Schließung des 
Handhebels, der nach det 
eigenen Bruft angezogen 
wird. hebel lints und 
rechts üben! 


Paraden und Abwehr- 
griffe gegen Stodhiebe. 


Alle Abwehrgriffe 
йїмїз und rechts üben! 


Bird 126 
6. will von oben [dlagen. Sc. 
macht wie im Bild die richtige 
Parade durch Einwintelung des 
Unterarms. die Singer find 
dabei feft gefdhloffen. Beinftel 
lung ebenfalls genou wie im 
ВИ, 


Bild 127 nach der Parade greift Sch. das handgelent von G. von hinten. 
Der Daumen liegt born, 


die vier Singer umſpannen den Kandrüden. 


ВИО 128 50, reiht nun den Arm von G. nach vorne, ſchwingt ihn von 


unten nach oben und zieht 
damit der Stod beim Arm 
dielen Moment gut, 


dabei feinen rechten Sub an den linten heran, 
ſchwung nicht fein Bein |treift. Das Bild zeigt 


еште = — C 


Bild 151 G. schlägt jeht von innen heraus nach der linten Kugelfpihe 
von Sch. Diefer pariert den Schlag durch Einwintelung des rechten Unter. 


Bild 129 Zeigt das Entwinden. Sch. greift von unten mit feiner linten 
band den Stod, während die rechte das Kandgelent von G. [darf тоф 


deljen Kopf dreht. armes. — Das Bild zeigt die Parade nebit der nötigen Beinftellung. 


Bild 150 Sch, reiht den Stod noch oben, während fein redhter Guh kräftig Bild 132 Sch. faht das rechte Handgelent und greift mit der Cinten von 
in die Kntetehle von G. tritt innen auf die Armmusfeln von 6 


вз 


Bild 155 
Sch. hat nun durch fräftigen, 
Drud auf den Oberarm von 
6. und durch Anziehen des 
Handhebels den gegnerischen 
Arm eingewintell. 


вію 154 


Sch. drüdt den feindlichen 
Arm ſcharf nach Hinten, mit 
gleichzeitigem Beinftellen, in. 
dem er Jein rechtes Bein (бхад 
hinter das rechte von G. Hell, 
6. (отт! dadurch zu Sal, 


Bild 155 
Nun Miet Sch, mit feinem 
testen Knie in die rechte 
Adjeihöhle von ©. und zieht 
von unten nach oben den 
Handbebel an, wobei der Stod 
[оой entfällt. 


Bild 136 

Zeigt die Paradeftellung ge» 
gen einen hieb von außen. 
Die Durchführung des Ab 
wehrgeiffes ift diefelbe, wie 
їп der nächften Gruppe der 
Dokdabwehren bei den Bil- 
dern 151—159. 


Gruppe М: 


Paraden 
und Abwehrgriffe 
gegen одуна. 
(ints und тебі 
üben!) 


Bild 157 ©. ficht 
von außen nach der 
inten Schlagader 
von Sch. Diefer 
pariert den Stich, 
mit dem linten 
Unterarm; Bein 
Heilung wie Bild 
136 zeigt 


ви 158 Sé. fat 
nach der Parade 
fofort den Hoben 
den Armund dreht 
diefen nach hinten, 
Der rechte Arın if 
eingemintelt, der 
Mitteitmochen des 
Mittelfingers feht 
in der Saufi vor, 
Sch. jöt damit 
|фиў auf den 
Kehlfopf von ©. 


Bild 159 Zugleich 
mit dem stoß auf 
den gegneriſchen 
Kehltopf  jchlägt 
Sch. mit jeinem 
rechten Bein von 
binten nach vorne 
das Bein von Ô. 
weg. Diejer fällt 
dadurch hart auf 
den Boden 


BILD 140 Sch pariert den tic von oben, die Beinftellung ift die 
felbe wie im Bild 126, 


иф 141 Sdh. führt in der Paradeltellung als nädıftes feinen linten 
йт von hinten nach vorne durch und ſchlleßt dieſen auf feinem 
tehten Unterarm. 


s 


Weitere Abwehrgriffe деде 
обе befinden Пе In 

nem zweiten Cebrbud; 
„Bin Jitfu-Jude, die hor 


Bild 142 
Паб Einfcjlieung des Armes von 
G. drüdt er diefen nach hinten 
und КеП das Bein. 


Bild мз 


Über das geftellte 
Bein und durch 
Iharfes Hinter 
drüden des einge 
Ihloffenen Armes | 
kommt 6. zu Bor 
den. 


Bid 144 


veranschaulicht aut 
das Entwinden des 
Dolche. Sch. legt 
feine Bruft auf den 
Oberarm von G. 
und zieht dabei 
nen rechten Untere 
arm nach hinten, 
was einen бап. 
hebel ergibt. 


Gruppe N: 
Auszug aus der 

hohen Schule des Зіме Зи: 
Jiu-Jitfu im Scharfangriff. 


Hacdemder Fiu-JitfuSchüler 
die Sallübungen gut gelernt 
hat, wird er in die hohe Schule 
des Au- Aiſu eingeführt 


Bild 145 


Sch, greift mit feinen beiden 
Händen die Jade von G. und 
felit feinen linten Sub Гене 
бог den тебен Sub von G. 
während der redite $ир auf 
die Magengrube gelegt wird, 


Bild 146 


Das tedite Bein von Sch. ift 
Madh feiner Bruft zu einge 
intel, während das linte 
тоё} vorn gebeugt fteht. Sch 
gebt nun auf fein бебар nie 
der und reiht durch fein 

pergewidit G. mit 


Bird 147 


Sch. hebt beim Keruntergehen 
auf den Boden G. mit aus. 
Diejer liegt auf dem rechten 
Suß von Sch. — Sch. zieht 
nun mit feinen Händen G. an 
ſich, während er mit jeinem 
rechten быр G. durch einen 
träftigen Schwung (Nopf⸗ 
wurf) nach hinten ſchleubert. 


Bild 148 Zeigt den Moment des Abwurfs von G. 


9 


Bild 149 


®.01:54. an der 
Beuh бей, dieser 
{о Ф. mit ſeinet 
Rechten am 
u. gebt in [ен 
Anioufpellung. 


Bird 150 
Sch. fpringt legt aus der An 
faufftellung von der Seite G. 
ап, Das тебе Bein geht beim 
Sprung vor den Leib von G., 
während das linte Jag in 
deffen Kniefehlen zu liegen 
tommt. 


Bild 151 


Bier wird der Sprung ber Seitenſchete 
gut veranfcaulicht. Gleich nach dem 
Anfprung macht Sch. eiue Rot per wen · 
dung nach rechts unten und reiht da⸗ 
durch Ф. mit auf den Boden. 


Bild 152 

Sch. faht mit beiden Händen 
die Jade von G. lints und 
rechts des halſes und ſptingt 
mit beiden Beinen boch zu 
deſſen Kopf. 


Bid 155 


Sch. zieht nun nach dem 
Anfpringen die Kopfſchere 
an, die durch das überein 
anderlegen und Zufammen 
preſſen der Beine ern 
licht wird. 


Bild 154 


Sé. (draubt fid mit einem 
Schwung boch und [pringt 


mit dem rechten 
м 


Bild 155 
Durch dieſen 


Suh auf 


Magengrube von ©. 


Anfprung 


bricht G. in ſich zuſammen 


und fällt part 
Boden 


auf den 


Bild 156 


Sch. greift G. über- 
treuz vor dem Hals 
ап die Jade. Die 
linte Hand 
oben, der Daumen 
unter dem Jaden 
rond; die rechte 
Hand greift mit den 
vier Singern unter 

Tinten Untere 
kindurch unter 
den Jadenrand, 
während der Dau. 
men oben darauf 
Ней. Sch. führt 
тип eine halbe Kör” 
perdrehung паб 
lints aus 


Bild 157 


sch. Нер nach der Drehung 
mit dem Rüden am Körper 
von G. hebt diefen mit dem 
Rüden an und löst ihn auf 


Bild 158 
nach dem Anheben beugt fih 
Sch. fämell nach vorn, wo 
durch ©. im hoden Bogen zu 
Sell tommt. 


Jest folgen zwei Griffe aus 
dem Jiu- Jitfu- Judo- Kampf- 
port, die auch im еба 
Anwendung finden fönnen. 


Bild 159 

Sch fabt mit der lin. 
Теп Hand die Jade am 
Oberarm von G. und 
mit der rechten den 
Jadenrand. Sch. fmiet 
ünts hin und ſchiebt 
das rechte Bein durch 
Фе geradeaus. 
Über das geftellte Bein 
(langes Beinſtellen) 
wird G. weggeriſſen 
und zu Fall gebracht, 


% 


Ви 160 


Sch. {ам im Stand H. am Jadett, und zwar rechts auben am Arm 
und linis innen am Jadentand; das rechte Bein wird in die лбе Leifte 
von 6. geftellt. Sch. läht ſich auf den Rüden fallen und wirft G. mit 
einem Schwung zur Seite ab, wie es im Bild gezeigt wird. 


Weitere wichtige Griffe befinden 
lich in meinem zweiten cehrbuch, 
ебе Inhalts verzeichnis auf S. 102 


9% 


Wie wappnet man sich 
gegen verbrecherische Überfälle? 


J: diejem Abjdmitt möchte ich noch einige teine Hinweile über das 
tattifdje Derhalten bei tätlichen Angriffen geben. 

es ijt Jelbftnerftänlich, daß der Jiu-TitfurSportler feine tätliche Aus 
einanderfehung herauſbeſchworen darf. Diele Selhfiiduhwaffe darf er nur 
donn benußen, wenn er tatjächlich angegriffen wird und gezwungen it, fid 
zu wehren. 

Dor allen Dingen muß fid der Jiu-Jitfu-Schüler über das Erlernen der 
tattijchen Abwehrmittel hinaus auch über die verfchiedenen Arten des An 
griffes Пат fein. Er muh fid) vergegenwärtigen, wo, wann und wie ein lber. 
fall tattfinden fann. Die Kenntnis der verjcjiedenen Angriffsarten tann 
für ihn nur nützlich fein, denn niemand, ob Mann oder Stau, tann behaupten, 
in feinem Leben vor Überfällen licher zu fein. 

Bei derartigen Überfällen werden wir es hauptjächlich mit Derbredjern 
zu tun haben. Weiter (оттеп Jmpuls-Überfälle in Stage, die durch 
Streitigfeiten, Ciferfüchteleien oder Rauffändel von Betrunfenen ver- 
ur ſacht werden. 


Wo können Überfälle stattfinden? 


Überall! In der Wohnung, im Stur, auf der Strafe, auf einſamen Wegen 
im Steien, ebenfo wieder im Menidengemühl, bei Strahenaufläufen, in 
Safthäufern, Banten шш. 


Wie können Überfälle entstehen? 


Hauptjächlidh auf zweierlei Art: Entweder durch Antempeln mit einem 
darauf folgenden rajchen aber wohläberlegten Srontangriff oder aus dem 
Dinterhalt, wobei fidh) der Angreifer зипаф in Dedung befindet und dann 
den Ahmungslofen tätlid, bedroht. diese Art dürfte zweifellos wohl die ge- 
fäbrlichere fein und die hochſten Anforderungen an die Geiftesgegenwart des 
Überfollenen hellen, um rasch zufaflen und eine gelernten Jin. Jiu b. 
wehr mittel gebrauchen zu tonnen. 


СД 


Wappnungspunkte 


alte die Augen offen und gehe nicht träumend deiner wege, befonders 
während der Hachtftunden und in Ida; belebten Gegenden! Denn Wath- 
fein und Geiftesgegenwart gehen Hand in Band. Dann wirft du bei einem 
plögliäjen Überfall nicht wie gebannt dazuftehen brauchen, ratlos darüber, 
mas zu tun fei, oder dich durch Herztlopfen in deiner Beweglichkeit hemmen 
laffen. Der Wille zum Kampf muß derart gefteigert fein, daß nervöse Er. 
tegung überhaupt gar nicht erft auffommen, ſondern blizſchnell der Angriff 
erfabt und der richtige Abwehrgriff Jofort angewandt werden tann, Sofort 
mit deiner erften Bewegung zur Verteidigung wächſ nämlich das Gefühl der 
Sicherheit für deine eigene Perfon. Hierin liegt auch der Schläfel zum Sieg. 


Waun hat man sich gegen Überfälle 
vorzubereiten? 


9) Wenn man nachts in аб) belebten Straßen von unbetannten Perfonen 
angeſprochen wird; 


b) in menſchenleeten Gegenden, auf einfamen wegen und Landftrahen; 


©) wenn man, befonders nach längerer Abweſenheit, jeine Wohnung wieder 
betritt, oder wenn man vergab, die Korridortür hinter ſich zuzumachen, 
bier werden bejonders Überfälle aus dem Hinterhalt ausgeführt; 


4) bei allen Arten von Anrempelungen, gleich, in welchet Weiſe und zu 
welcher Tageszeit fie ftattfinden. Sie find oft wohlüberlegt, dienen räube: 
ЧЇфеп Sweden wie 3, В. Uafıhendiebtählen, oder werden auch Häufig ols 
Provotation zu Schlägereien benugt; 


©) für die Stau gilt hier diefelbe Dorfidit und Abwehrregel wie für den Mann. 
zu, noch тей, denn gerade fie muß doppelt aufpaffen, da fie viel leichter 
törperlichen Beläftigungen ausgefeht fein kann. Das [еї befonders allen 
den Srauen gejagt, die fid) aus beruflichen oder irgendwelchen [onfligen 
Gründen allein in Geicäftstäumen aufhalten таеп, in einſamen 
Gegenden im Steien arbeiten, einfame Sernwege wandern oder [ра 
nachts durch die Straßen gehen. 


Fur Deranjpaulicnung des Wertes der iu-FtfurSeibftiduhwaffe für den 
Ernitfall führe ich Мег zwei Gülle aus meiner Cehrpraris an: Einer meiner 
Schüler wurde gegen 144 Uhr morgens auf feinem Heimweg durch den Wald 


von einem Pafanten angehalten und um Schlafgeld gebeten. Während mein 
Schüler tatlächlich im Begriff war, feine Geldbörfe zu ziehen, fah er, wie der 
Рајан, der in Wirflichfeit ein Wegelageter war, ihn bösartig umlauerte, 
So griff er пиг dem Schein nach zur Gelöbörfe, beobachtete vielmehr den 
Wegelagerer scharf, tam deffen Angriff blihfämell mit einem шейи, 
Gegenangriff zuvor, warf den Strolch durch die Luft zu Boden und machte ibn 
tampfunfähig. (Bei den Bildern zu den Angtiffsgriffen finden ſich der. 
artige Schuhgriffe.) 

Ein anderer von meinen Schülern beobadhtete in einer Dergnügungsftätte 
sufällig, wie fid während des Tanzes ein Mann zu jungen Mädchen an den 
dich fete und kurz darauf, während die Mädchen tanzten, mit zwei Hand 
tafhen verschwinden wollte. In anerfennenswerter Weile nahm mein 
Schüler [орон die Derfolgung auf und ftellte den Dieb am Ausgang des 
Saales. Der aber wußte. worum es bier ging und jette fich Jofort in einem 
Angriff zur Wehr. Er tam hier aber an die falſche Adreffe, da mein Schüler 
den Schlag, der ihn niederftreden follte, blitichnell parierte und den Wider. 
ftand des Diebes mit einem Jiu-Fitfu-Griff brach. Er befiegte ihn und uber. 
gab ihn der polizei. 

Über diefen Dorfall wurde übrigens in den Tageszeitungen der hiefigen 
Gegend berichtet, außerdem erhielt mein Schüler eine poligeliche Belohnung. 
(Unter den Bildern über die Abwehr bei Sauftfchlägen finden ſich die hierfür 
nötigen Griffe.) 

In beiden Sälten berubte der Sieg in dem llaren Erfaffen der Саде, jowie 
in der richtigen Wahl der für die fidere Durchführung der Jin. Jiu, Griffe 
notwendigen taftifchen Galtung. 

Der Hinweis auf die zahlreichen möglichteiten eines Überfalles und die 
angeführten Beifpiele mögen beweilen, von wie großem Dorteil das йш 
Titfu in den verjchiedenen Lebenslagen und bei allen derartigen Gefahren» 
momenten ift. Darum: Lermt уйш» Jidſu! Cs ift flets beller, vorbereitet zu 
Jein, als das Opfer eines Überfalles zu werden, 


Schlußwort 


) \ абет Sie nun durch das Buch zum JiuJitju-Sport angeregt worden 

find, möchte ich Ihnen den guten Rat geben, das Jiu-Jitfu in Zukunft 

nicht zu vernachläffigen, Jondern daran festzuhalten und ſich hierin weiter zu 

bilden. Gewiß wird Ihnen diejes Buch einen Eindrud von dem hoben wert 
des Jiu. Zilſu vermittelt haben. 


Sollte der Sal eines Ernjttampfes auch niemals im Leben an Sie heran- 
treten, [о ift die genauere Kenntnis des Jiu-Jitfu für Sie dennoch von Ruşen. 
Ihre Sehnen werden geftrafft, die Musteln geftählt, die Gliedmahen gelodert, 
Geift und willen werden geſchärft und ausgeprägt, und alles diefes тшт mit 
dem einen Ziel, mitzubelfen, um Ihrem Geift und Körper das Mah an 
Spanntraft und Beweglichteit zu verleihen, wie es nun einmal erforderlich 
ift, wenn man im eben vorwärts tommen will. 


In meinem zweiten Fehrbuch finden Sie eine Anzahl befonders wichtiger 
Griffe veranſchaulicht, јо auch Fiu-TitfurAngriffsweilen, die einem zeigen, 
wie der Jin itfu-Schüler einer tätlichen Bedrohung zuvorfommt, um dann 
von lich aus technisch und taftifch richtig zum Angriff überzugehen und den 
Gegner zu Sall zu bringen. Serner lernen Sie dort weitere Abwehrgriffe 
gegen Überfälle und vor allem auch den edlen Jiu-Jitju— Jude, Sport 
tampf femmen, der eine große Anzahl пон Griffen befit, die im Ernftfall 
euch gute Dienfte als Murfgriffe leiten. 


Der Inhalt dieſes zweiten Buches ijt aus dem Derzeichnis im Anhang 
«нн. 


Зит Schluß möchte ich allen Jiu-Jitju-Sreunden nochmals ans Herz legen, 
lich in die Tedmit des Jiu-Jitfu weiter zu vertiefen, da raften тойеп heit 
und da jie deshalb auch zu meinem zweiten Lehrbuch greifen mögen, um 
weiter zu ſchreſten auf dem Wege der Erienntnis und Beherrschung des 
Fiu-Zitfu, 

34 würde mich deshalb freuen, meine verehrten Cefer und Schüler beim 
Studium meines zweiten Lehrbuches wiederzufinden. 


Der рег{айет mit feinen Schülern während des Unterridptes im Jnititut 


Was bietet der Ergänzungsband? 


Jiu⸗Jitſu Judo 
die hohe Schule zur Reifung 
des Fortgeſchrittenen 


mit 52 prächtigen Atelierbildern mmm. 1.25 


Inpaltsperzeichnis 


Aus meinem Kampf und weg zum Ziel 
Zu meinem zweiten Buch 

Jiu-Jitfu — Judo als Rompffpert 

die Schule des Judo-Kampfjportes 

Das Jiu-Jitju und die Stau 

Das Jiu. Jiſu und der Mann 

Die Handtantenfchläge 


Фа! ше — Derteidigungswaffe Tiu-Jitfu: 


Gruppe A: Paraden und Abwehrgriffe gegen Dolchftiche 
B: paraden und Abwehrgriffe gegen Suhtritte 
С: Abwehr bei Revoloerbedrofung 
D: Ju- Atſu im Scharfangriff 
Е: Schule des Jiu-Jitfu — Зидо-Катр[}рогев: 
1. Cauſſchule 
wurſſchule 
Schule der Kampftedhniten in der 
Bodenlage (Seſtholtegriſſe) 
4. Kampffejule 
F: Derfchledenes 


Die Handtantenfchläge in ihrer bildlichen 
Derftellung und in ihrer Wirkung 
атон 


Zu beziehen durch die Buchhandlung, die dieſes Виа) lieferte 


Sportbücher 


für jedermann 


mit vielen jhönen Bildern 


| Reoftfport | un 
diuſcherl, Jacob Schwerathletit (Gewichtheben) 220 
Jsmayr, Rudi бешт 120 
Deltum, Stanz Wie triniere id) Gewidptheben ir 
Weber, Heinrich Die Пепе Ringlhule 10 
Га] 


Cowards, Joe Boren пой) endlich omerteniſhet Methode 2.20 
Gelmis, Arno mar бте, еб бие eines Kämpfers 2.80. 


Хема, Mog Boren für Alle 180 

Ѕейнрпів, бепе Bopen els Grund» und Kampflpert у... 1.80 
Leichtathlet 

Amberger, ©. w. Der Lauf 

Сунани Каде] — hammer — Distus 

Diem, Gans Bobenturmen. Körperkäule für jedermann 


Hagemann, hans Die Methobif der Geräteübungen für Turn 
ihrer und Turnwarte 


Bains, ру, Der Langftredenlauf 2 

Bote, R. 3. Bodjlprung — Stabhochſprung 1 

етиш} 

Weiber, Joj. футтай des Ceidytai 
gur [роте äche 
Хаме ше, Kurzftredenlauf, Staffellauf... 1.50 
Wie trainiere ich Ceichtstziert 10 


beziehen durch die Buchhandlung, die diefes Buch lieferte 
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Sportbücer 


für jedermann 


mit vielen jhönen Bildern 


(Rörperfultur und Gymnafif а | 


Фет, Dr. H. M. Wie tann ich gröher werden? Ein Weg zur 
Harmonie der Körpermahe, zur Sörderung 
ооп Geit und Perfönlicteit 2 

Sorftreuter, h. Gymnajtit. Weugeitlihe Körperfäule ohne 


бем um 
Ginder, а. Tägliche Gymnajit, Die lebende Schule für 
alle Übungen 10 
Seid und frei! oh mat der Stan in allen 
фе 10 
Start und feo}! Gymnaf des Mannes 
| Пеп Cebensaltern 10 | 
| Kiraberg, Su: Sportmaflege. Große Ausgabt | 
| dere Kleine Ausgabe kar 
Suren, fons Deuce Symnafil. Dorbereitende Übungen 
Mi Sport, Пијаде т Körperpflege... 240 | 
alen ure! Schule der Atmung für 
| Körper und Gei © | 
| Kraftgymnafit mi natürlien und pori 
len Geräten (2 1 
Selbimaffage. Pflege ber баш! für alie... 450 | 
юна, w. Хер der Sportmalfage 4 
оов, р. h, Gelunde Körperbewegung, Ein neues Kraft | 
em. Die Billige Gymnajtit für jeder | 
Schwimmen | 
Ginder, Я Schwimmen und Waflerfpeingen. Eine le 
Mägerlein, бену it Du rigtig? Die 4 Scham | 
Mang, Walter Пашен und Springen | 
fe und Diefel Dos Шаов 
Pute, 6. Соате 
Зи beziehen durch die Buchhandlung, die diejes Bud lieferte 


